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S C I FI -S C H A U

Westfalen im
Weltraum
Ab sofort fängt der Sternenhimmel
knapp hinter Oelde an! Im dortigen
Museum für Westfälische Literatur
präsentiert die üppige Sonder-
ausstellung Aliens Welcome westfä-
lische Science-Fiction-Literatur aus
den Jahren 1904 bis 2018.

Zwar ist unsere Region nicht ge-
rade als interplanetarer Raumflug-
hafen berühmt, aber dennoch be-
reicherten Westfalen das Genre oft
um allerlei Seltsamkeiten. In West-
falen gab es gleich mehrere Leih-
buchverlage, die der Groschenlite-
ratur erstmals haltbare Einbände
verpassen, hier schrieb man Scien-
ce-Fiction auch auf Plattdeutsch
oder in Form von Terzinen, hier
entsteht noch immer eine wilde Mi-
schung aus Anarcho-Comic, Gru-
sel-Schocker, gesellschaftlich rele-
vanter Dystopie und tiefenpsycho-
logischem Experiment.

Museumsleiter Walter Gödden
hat ein ganzes Buch über das Genre
der Megaseller, Jugendsünden,
Weltverbesserungsfantasien, Welt-
untergangsszenarien, Provokatio-
nen und Ulkereien geschrieben.
Jeremias Vondrlik machte daraus
eine Multimediaschau, die noch bis
März 2020 mit Beamer-Präsenta-
tionen, großformatigen Prospekten
und ,,spacigen“ Installationen nicht

nur Raumschiffe, Cyborgs, Aliens
und Technikwunder in Szene setzt,
sondern auch über die gesamte
Bandbreite der westfälischen SciFi-
Literatur informiert.

Ein umfangreiches Veranstal-
tungsprogramm ergänzt die Schau,
unter anderem gibt es am 28. und
29.9. einen Perry Rhodan Con, also
ein Fan-Treffen zur größten Scien-
ce Fiction-Serie der Welt, die inzwi-
schen von Westfalen mitgeschrie-
ben wird. Zeitzeugen erzählen, Au-
toren lesen vor, Fans würdigen die
gute alte Zukunft, der westfälische
Titelbildmaler Alfred Kelsner zeigt
seine Werke und Exposé-Autor
Hartmut Kasper seine Zinnfiguren.

-wing

www.kulturgut-nottbeck.de, www.ter-
ranischer-club-eden.com/para/paradi
se-107.pdf

H A N S A K IE Z

Flotter Dreier
Voll und bunt wird’s werden im
Hansa- und Hafenkiez am 20. Sep-
tember, und so etwas wie ein Triple-
Bürger-Begehren, jedenfalls wenn
es nach den Synergisten geht, die
den Klimastreik von Fridays for Fu-
ture, das B-Side-Festival und den
Parking Day unter einen Hut und in
ein Stadtviertel bringen. Erstens,
weil sich im Hansaviertel eh gerade
wie in keinem anderen Münstera-
ner Quartier sämtliche stadt- und

verkehrsplanerischen Themen kon-
zentrieren – vom gestoppten Ein-
kaufscenter-Bauprojekt bis zu den
Bebauungsplänen und einigen noch
offenen Positionen der Parteien vor
der anstehenden Kommunalwahl.
Da könne man doch mal gemeinsam
für die Verkehrswende, bezahlba-
ren Wohnraum und generell für
eine zukunftsfähige und nachhal-
tige Stadtentwicklung auf die Straße
gehen. Zweitens aber sicher auch,
damit sich niemand einen Kopf
darum machen muss, ob man am
20.9. klimastreiken geht, auf dem
Hansaring gefällten Platanen nach-
trauert und verkehrswenderisch
Teppiche auf Parkplätze legt, oder
beim B-Side-Festival mit Slowfood,
Elektromusik, Kunstausstellungen,
Bäckereiführung, Impro-Theater
und Lesebühne dafür feiert, dass in
den Lagerhallen auf der B-Seite des
Hafens ein nichtkommerzielles Kul-
turzentrum entsteht.

Da passt ja wirklich viel zusam-
men! Und wenn es gelänge, ge-
meinsam ein Tagesprogramm auf-
zustellen, das im Anschluss an die
Großdemo, zu der 10.000 Freitag-
ler erwartet werden, den Hansa-
ring vom frühen Nachmittag bis in
den Abend mit Kundgebungen,
Workshops, Musikprogramm etc.
bespielt, könnte man erleben wie es
ist, wenn kein Auto über den Han-
saring fährt. -wing

www.facebook.com/fridaysforfuture
muenster, www.facebook.com/par-
kingdayms, b-side.ms/festival-2019

M Ü N S T E R F I LM E

Die Provinz
lebt
Es war einmal, in einer weit entfern-
ten Zeit, als Kommissar Thiel noch
gar nicht in Münster wohnte, da mo-
gelte sich Georg Wilsberg zum er-
sten Mal ins große Kino. Genauer:
Wilsberg und die Tote im See, der
zweite TV-Krimi mit Leonard Lan-
sink, wurde beim Filmfestival im
Schlosstheater gezeigt. Jetzt läuft er
wieder zum Auftakt der Tage des
Provinzfilms 2019 am 12.9. im
Cinema. Damit feiert der Filmser-
vice Münster.Land 20 Jahre erfolg-
reiches Location-Management,
Projektförderei und Regionalmar-
keting. Zwei Fernsehserien, allerlei
Diplomfilme, massig Dokumenta-
tionen und sogar ein oscarnomi-
nierter Kinofilm entstanden in Mün-
ster und Umgebung, machten Stadt
und Provinz weltläufig und touristi-
sche Tatort-Führungen erst mög-
lich.

Am 13.9. zeigt von Filmwerkstatt
Münster und Cinema zusammenge-
schnittene Münsterland-Rolle All-
tagsbilder von Amateurfilmern aus
über 50 Jahren. Jens Schneider-
heinze moderiert den launigen Ju-
biläums-Abend bei freiem Eintritt.
Und am 14.9. gibt’s dann richtige
Spielfilme: Regisseurin Nana Neul
zeigt Mein Freund aus Faro von
2008, danach Pia Strietman ihren
Film Tage die bleiben von 2011.

Am 15.9. enden die Provinzfilm-
tage mit Sekt und einer Matinee mit
Dominik Grafs Geliebte Schwestern
von 2014 um 11.00 Uhr. Es geht um
Caroline und Charlotte, den jungen
Friedrich Schiller und das Wasser-
schloss Haus Stapel bei Havixbeck.

Wer sich noch etwas intensiver
mit dem Filmservice und seinen Tä-
tigkeiten beschäftigen will, sollte
sich um eine Einladung zur Loca-
tion-Tour bemühen, die am 13.9.
auf den Spuren der Luise von Kum-
merveldt zu Burgen und Schlössern
im Münsterland führt – oder am
12.9. noch vor Wilsberg das jüngste
Projekt ansehen: den Kinder-Krimi
TKKG von 2019, in dem Tim, Karl,
Klößchen und Gaby auf der Loh-
burg in Ostbevern herumabenteu-
ern. -wing

Tage des Provinzfilms 2019  Das ist
abgedreht!, 12. bis 15.9. im Cinema,
www.filmservice-muenster-land.de,
www.cinema-muenster.de
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ENTER THE ANIME

Ami-Arroganz
In einer Doku stellt Netflix klar,
dass Anime vorwiegend das ist,
was ihr Dienst streamt

In den 1980er und 1990er Jahren er-
lebten Manga und Anime im Wes-

ten ihren Durchbruch. Die Zeichen-
trickfilme und Comics aus Japan wa-
ren so ganz anders als das, was man
sonst aus Kino und Fernsehen
kannte.

Obwohl sie längst fester und prä-
gender Bestandteil der weltweiten
Popkultur sind, scheiden sich an Ani-
me bis heute die Geister. Die Doku-
mentation Enter the Anime will in die
mitunter fremdartige und bizarre
Welt der Anime einführen, erklären
was sie ausmacht, welchen Stellen-
wert sie in der japanischen Kultur
besitzen und wer die Macher sind.

Das Phänomen Anime in einer
Stunde zu erklären ist natürlich am-
bitioniert. Enter the Anime unter-
nimmt jedoch nicht mal den Ver-
such. Im Grunde ist es nicht viel
mehr als ein überlanger Werbespot
für die Produkte des Streamingdien-
stes. Der Informationsgehalt ist sehr
überschaubar, und jeder, der sich zu-
mindest ein bisschen auskennt, wird
sich über die Oberflächlichkeit
ärgern.

Als Rahmenhandlung wird Regis-
seurin Alex Burunova beauftragt,
eine Dokumentation über Anime zu
machen. Burunova ist popkulturell
bewandert und interessiert, was Ani-
me angeht aber eine Laiin. Was liegt
also näher als sich mit Leuten zu un-
terhalten, die für Netflix Animations-
serien machen? Dass das zu einem
großen Teil Amerikaner sind und es
sich fast ausschließlich um reine
US-Produktionen handelt, spielt kei-
ne Rolle. Dabei gelten für Fans nur
Anime aus Japan als echte Anime. Es
gibt viele Ausschnitte aus meist bluti-
gen Actionserien. Immerhin, zwei in-
haltlich und ästhetisch interessante
Ausnahmen gibt es. Rilakkuma und
Kaoru ist eine bezaubernder
Stop-Motion Animeserie, Aggrezsu-
ko eine abgedrehte Satire über den
Büroalltag und die
Ungleichbehandlung von Frauen.

Die Vielfalt von Anime wird so
aber nur angedeutet. Gar nicht er-
wähnt wird zum Beispiel das legen-
däre Studio Ghibli, dem wir Meister-
werke wie Prinzessin Mononoke, Die
letzten Glühwürmchen oder Das
wandelnde Schloss zu verdanken ha-
ben. Auch Meilensteine wie Akira
oder Your Name bleiben außen vor.
Ghost in the Shell wird nur kurz im
Zusammenhang mit einer
Netflix-Produktion erwähnt.

Mehr Energie als in die Recherche
haben die Macher in die grelle Insze-
nierung gesteckt, die anscheinend
Gaspar Noés Enter the Void als Vor-
bild hatte. Als Beispiel für eine Filter-
blase ist Enter the Anime durchaus
verwendbar. Olaf Kieser

USA 2019 R: Alex Burunova B: Julia
Yorks, Meggy Garol K: Savannah Bloch,
Chance Foreman 58 Min. auf Netflix

THE DETAIL (1)

Ermittlerinnen
Eine kanadische Krimiserie mit
gleich drei starken Frauen

Die Mordfälle sind mäßig seltsam.
Drei Kriminalistinnen in verschie-

denen Rängen erleben normalen Po-
lizeialltag in normaler männlicher
Umgebung. Kanada ist ein aufgeklär-
tes Land, insofern spielt das übliche
Balzverhalten ehrengekränkter Ker-
le nur eine untergeordnete Rolle. In
die einzelnen Episoden schleicht sich
allerdings immer mehr der lange
Schatten einer vor Jahren abge-
schlossenen Ermittlung. Da scheint
etwas nicht mit rechten Dingen zuge-
gangen zu sein. Und die Ermittlungs-
arbeit der Frauen bringt einige
Legenden der Dienststellen ins Wan-
ken. In einer soliden Mischung aus
Einzelfall, fortführender Handlung

und den üblichen Privatproblemen
liefert die Serie solide Spannung und
Unterhaltung. Es blieb bei einer
Staffel. Alex Coutts

Kan 2018 R: Jordan Canning, Grant Har-
vey, Gregory Smith u.a.; B: Sarah Good-
man, Naledi Jackson u.a. K: David Per-
rault D: Shenae Grimes-Beech, Angela
Griffin, Wendy Crewson, David Cubitt, 10
Folgen, ab 10.9. auf Fox

CARNIVAL ROW

Karneval der Kulturen
Amazons Überwältigungsserie über
Feen, Menschen und Möpse

René Echevarria, der Chef-Schrei-
ber der neuen Super-Serie auf

Amazon, war mal ein innovativer
Science Fiction-Schreiber, dessen
Ideen sogar die Enterprise erreich-
ten. Aber weil mit purer SF heute
nichts mehr zu verdienen ist (das ein-
zig finanziell erfolgreiche SF-Mer-
chandise ist von Prinzessinnen und
mystischem Pipifax durchseucht),
macht auch er jetzt den Elfenfreund.

Die achtteilige Serie Carnival Row
enthält dabei ziemlich genau das,
was jeder Straßenumzug unter der
Rubrik „Carnival der Kulturen“ auch
bietet: Viel bunten Flitter, knapp be-
kleidete Damen und ein vorgebliches
Interesse an anderen Kulturen, so-
weit sie exotisch wirken.

Denn während die Steam-Punk-Se-
rie immer wieder Krokodilstränen
vergießt über das Schicksal des
Feen-Volkes, das vom Krieg so bru-
tal heimatlos gemacht wurde, inter-
essieren sich die Drehbücher nicht
wirklich für deren Kultur und Verlus-
te. Wichtiger ist, dass die schönste
der Feen (Cara Delevingne) mit Or-
lando Bloom vögelt, der in den Rück-
blenden im Feenland aussehen muss
wie Jon Snow. Später, in der Gegen-
wart und in der London abgeguckten
Hauptstadt „Burgue“, rennt er als In-
spektor einigen Morden hinterher,
für die aber weder er noch die Serie
sich wirklich interessieren. Hauptsa-
che, dass ein fieser Endgegner dabei
herauskommt und genug Fragen für
eine zweite Staffel offenbleiben. Die
hat Amazon bereits in Auftrag gege-
ben, bevor die erste überhaut gestre-
amt wurde. Man glaubt an Carnival
Row. Trotz der gigantischen PR und
Medienkampagne muss sich aber
noch erweisen, ob das der Nachfol-
ger von Game of Thrones werden
kann. Da wurde zwar auch mehr In-
halt vorgegaukelt als wirklich vor-
handen war, aber dafür waren die Di-
aloge beissender und die Figuren
besser gezeichnet (ausser in der letz-
ten Staffel, da ging dann alles den
Bach runter).

Mit Logik darf man dieser Welt mit
gehörnten Nachbarn und Softporno
besser nicht kommen. Nicht nur die
Folgen, auch die Geschichten darin
folgen keinem Rhythmus, manche
Storyline verschwindet komplett und
beliebig, um irgendwann wieder auf-
gegriffen zu werden. Hier geht´s um
Optik, nicht um Inhalt. Alex Coutts

USA 2019. Geschaffen von Travis Bea-
cham und Renè Echevarria. R: Thor Freu-
denthal, Jon Amiel, Anna Foerster, Andy
Goddard B: Travis Beacham, Peter Came-
ron, René Ecjevarria u.a. D: Orlando
Bloom, Cara Delevingne, Simon McBur-
ney, Tamzin Merchant, David Gyasi, An-
drew Gower, Indira Varma, Alice Kriege, 8
Folgen à 60 Min. bei Amazon PrimeDrei Damen und das Gesetz: „The Detail“

Artwork mit Orlando Bloom und Delevingne in der „Carnival Row“
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PUPPENDRAMA
Die Muppets im Fantasyland: Mit »Der dunkle Kristall: Ära des Widerstands« wird

aus einem Filmerfolg der 80er eine Serie

M
uppet“-Macher Jim Henson
Yoda-Puppenspieler Frank Oz
schufen 1982 den als Erwach-

senenstory angelegten Puppen-Fan-
tasyfilm Der dunkle Kristall. Darin
war es an den jungen Gelflingen
Jen und Kira, die Schreckensherr-
schaft der unheimlichen, geierarti-
gen Skekse über den Planeten Thra
zu beenden. Der dunkle Kristall
war wesentlich düsterer und gruse-
liger als alles, was man von Henson
gewohnt war. Die Story verband
gängige Fantasy-Muster mit philo-
sophischen und spirituellen Ele-
menten.

Herausragend und zu einem Meis-
terwerk wurde der Film dadurch,
dass alle Figuren und Kreaturen als
Puppen zum Leben erweckt wurden
und sich durch liebevoll gestaltete
Landschaften bewegten. Die Produk-
tion eines Sequels, in dem erzählt
werden sollte wie es mit Jen und
Kira weitergeht, wurde 2012 einge-
stellt.

Der dunkle Kristall: Ära des Wi-
derstands erzählt nun die Vorge-
schichte des Films. Die Serie
stammt wie der Film von der Jim
Henson Company, was auf Kontinui-
tät hindeutet. Kenner des Films
werden viel wiedererkennen. Die
Entscheidung der Macher, primär
auf Puppen statt CGI auf zu setzen,
ist richtig und gut. Mimik und Ge-
stik mögen zunächst etwas hölzern
wirken, doch man gewöhnt sich
schnell daran.

Zu Beginn der ersten Folge wird
kurz erzählt, wie es den Skeksen ge-
lang, die Kontrolle über den Kris-
tall der Wahrheit zu erlangen, der
einst das Leben auf dem Planeten
Thra erschuf. Inzwischen sind Jahr-
hunderte vergangen, in denen die
Skekse heimlich Energie vom Kris-
tall schöpften, um ihr Leben zu ver-
längern. Als Wächter des Kristalls
sind sie die Herrscher von Thra.
Nun gehen die Ressourcen des ma-
gischen Kristalls zur Neige und
vom durch den Missbrauch korrum-
pierten Kristall geht eine seltsame
Dunkelheit aus, die fruchtbares
Land veröden lässt und friedliche
Geschöpfe in aggressive Bestien
verwandelt.

Ihr eigenes Ende vor Augen, su-
chen die Skekse nach einem Weg,
den Kristall wieder aufzufüllen: Gelf-
ling-Opfer. Davon gibt es viele, und
sie haben eine besonders enge Bin-
dung zu Thra. Hier setzt die Serie
ein, die sich Zeit nimmt, ihre Figuren
vorzustellen und die faszinierend
fremdartige Welt zum Leben zu
erwecken.

Da ist Rian, ein junger Wächter im
Palast der Skekse. Er wird Zeuge,
wie seine Herren seine geliebte Mira
opfern und sich an ihre Essenz la-
ben. Entsetzt flieht Rian, um die an-
deren Gelflinge zu warnen. Die sanf-

te Deet kommt aus dem einzigen Gelf-
ling-Clan, der unterirdisch lebt.
Nach dem Angriff eines wildgeworde-
nen Höhlenwurms hat sie eine seltsa-
me Vision. Auf der Suche nach Ant-
worten macht sie sich auf zur Ober-
fläche. Dort trifft sie den Podling
Hup, der gerne als erster seines Vol-
kes ein Paladin der Gelfling-Königin
werden will. Da Podlinge nicht ganz
zu Unrecht als primitiv gelten, hat er
eher schlechte Karten. Aber Deet hat
ein großes Herz und die beiden bil-
den eine Reisegemeinschaft. Und
dann wäre da noch die kluge, wissbe-
gierige Prinzessin Brea. Sie liebt es

S C R E E N S H O T S

in der Bibliothek in alten Schriften
zu lesen. Dabei stößt sie auf ein
uraltes Rätsel und eine seltsame
Zeichnung.

Es dauert, bis die Wege der vier
sich kreuzen. Langeweile kommt da-
bei nie auf, dafür gibt es zu viel zu
entdecken und zu bestaunen, wäh-
rend sich langsam das Unheil zusam-
menbraut. Bemerkenswert ist, dass
die Gesellschaft der Gelflinge ein Ma-
triarchat ist. Auch besitzen nur weib-
liche Gelflinge Flügel und können flie-
gen. Die knautschgesichtigen Podlin-
ge sind ein heiteres, aber schräges
Völkchen. Wunderbar gruselig und
ekelhaft sind die Skekse, die so ausse-
hen als hätten sich riesige Geier bi-
zarre viktorianische Roben
angezogen. Sie tragen ständig
Machtkämpfe untereinander aus.

Von den vielen guten, mal komi-
schen, mal tiefsinnigen Dialogen der
Serie gehören die der Skekse zu den
besten. Für Kinder ist das nur be-
dingt geeignet, denn zu düster, bis-
weilen verstörend ist diese Story, die
den Dualismus von Gut und Böse be-
handelt, Freundschaft, Vergänglich-
keit, Völkermord, den Umgang mit
Ressourcen und Klimawandel.

Abgerundet wird die Serie durch
hervorragende englische Sprecher
und einen feinen Score. Der dunkle
Kristall: Ära des Widerstands ist ein
packendes, komplexes und ästhe-
tisch herausragendes Fantasy-Epos,
das zum Besten gehört, was Netflix
derzeit anzubieten hat. Olaf Kieser

The Dark Crystal: Age of Restistance USA
/ GB 2019 R: Louis Leterrier B: Jeffrey Ad-
diss, Will Mathews K: Erik Wilson Engli-
sche Sprecher: Nathalie Emmanuel, Ta-
ron Egerton, Simon Pegg, Jason Isaacs,
Anna Taylor-Joy, Mark Hamill, Victor Yer-
rid 10 Episoden auf Netflix

Keine Computertricks sondern Handarbeit à la Jim Henson: Fiese Skekse und süße Gelflinge



12 ULTIMO

F I L M E

DER HONIGGARTEN – DAS

GEHEIMNIS DER BIENEN

Sanfter Umbruch
Zwei Frauen verlieben sich – in
einer Kleinstadt der 50er Jahre

E
ine schottische Kleinstadt 1952:
Die junge Ärztin und Hobby-Bie-
nenzüchterin Dr. Jean Markham

kehrt in ihren Heimatort zurück, um
die Praxis und die Bienenstöcke ih-
res verstorbenen Vaters zu überneh-
men. Der Start gerät holprig, denn
an eine Ärztin, zumal eine so junge,
müssen die Einwohner sich erst
noch gewöhnen.

Freunde findet Dr. Markham in
der alleinerziehenden Lydia und ih-
rem Sohn Charlie. Seit ihr Mann sie
verlassen hat, kümmert sich Lydia al-
lein um ihren Sohn. Sie arbeitet in ei-
ner Fabrik, das Gehalt reicht kaum
zum Leben. Lydia versucht so gut es
geht, ihre Sorgen und ihre Traurig-
keit vor Charlie zu verbergen. Char-
lie mag die neue Ärztin, besonders
ihre Bienenstöcke haben es ihm an-
getan. Als Lydia ihr Häuschen ver-
liert, nimmt Dr. Markham sie und
Charlie bei sich auf. Die innige
Freundschaft der beiden Frauen,
weckt den Argwohn der Leute.

Der auf einem Roman von Fiona
Shaw basierende Film erzählt seine
Geschichte aus der Perspektive von
Lydias Sohn Charlie, der sich Jahre
später an die Ereignisse dieses Som-
mers erinnert. Treffend wird eine Ge-
sellschaft beschrieben, in der das
Alte noch die Oberhand hat, sich ein
Umbruch aber schon andeutet. Frau-
en haben an vielen Stellen die Män-
ner ersetzt, von denen nicht wenige
verändert oder gar nicht aus dem
Krieg heimgekehrt sind. Dennoch
hält die Gesellschaft an überkomme-

nen Rollenbildern und Moralvorstel-
lungen fest. Wenn eine junge Frau
vor der Ehe schwanger wird, wird
eine „Engelmacherin“ gerufen, da-
mit bloß niemand davon erfährt.
Dass das illegal und für die
Betreffende gefährlich ist, spielt
dabei keine nennenswerte Rolle.

Dem gegenüber steht die Liebesbe-
ziehung zwischen Dr. Markham und
Lydia. Bereits bei der ersten Begeg-
nung der beiden spürt man, dass es
zwischen ihnen gefunkt hat. Ein Ver-
dienst der beiden Hauptdarstellerin-
nen Anna Paquin und Holliday Grain-
ger, die angenehm zurückhaltend
und damit umso glaubwürdiger spie-
len.

Der Intoleranz der Gesellschaft
steht das unbeschwerte, vorsichtig
glückliche Zusammenleben von Dr.
Markham, Lydia und Charlie gegen-
über, von dem jedoch niemand etwas
mitbekommen darf, weil sonst ernst-
hafte Konsequenzen drohen. Natür-
lich geht das nicht lange gut. Lydias
untreuer Ehemann Rob beginnt
etwas zu ahnen und kurz darauf
setzt auch im Städtchen das
Getuschel ein.

Die Inszenierung des Films ist un-
aufgeregt und lässt eine authenti-
sche Atmosphäre der Zeit entstehen.
Dazu tragen neben den beiden her-
vorragend agierenden Hauptdarstel-
lerinnen auch die Ausstattung und
die stimmungsvollen Bilder bei.

Wie ein Fremdkörper wirkt dage-
gen ein allzu fantasyhafter Einschub
im letzten Drittel des Films. Was Re-
gisseurin Annabel Jankel (die 1993
mit der legendär schlechten Video-
spielverfilmung Super Mario Bros.
ihre Karriere nachhaltig beschädig-
te) da geritten hat, bleibt ein Rätsel.
Es hätte nicht viel gefehlt und dieser
Irrläufer hätte diesem ansonsten
sehr gelungenem und emotional auf-

Anna Paquin und Holliday Grainger in „Der Honiggarten“
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richtigem Fünfzigerjahre-Drama
ernsthaft Schaden zugefügt.

Olaf Kieser
Tell It to the Bees GB 2018 R: Annabel Jan-
kel B: Henrietta Ashworth, Jessica
Ashworth K: Bartosz Nalazek D: Anna Pa-
quin, Holliday Grainger, Greogor Selkirk,
Emun Elliott. 105 Min.

MEIN LEBEN MIT AMANDA

Nach dem
Anschlag

Eine unsentimentale Beobachtung
über eine traumatische Erfahrung

E
s ist Sommer in Paris. Das Licht
ist hell und weich, das Leben auf
den Straßen unbeschwert. Mit

dem Fahrrad fährt David (Vincent La-
coste) durch die Stadt. Ein schlaksi-
ger Kerl von 24 Jahren, aus dessen
Gesicht die Jugendlichkeit noch
nicht verschwunden ist. Mit Gelegen-
heitsjobs als Hausmeister und Baum-
pfleger hält David sich über Wasser
und lebt ohne übertriebene Ambiti-
on vor sich hin. Seine ältere Schwes-
ter Sandrine (Ophélia Kolb) steht als
alleinerziehende Mutter und Eng-
lischlehrerin anders in der Pflicht.
Wenn David wieder einmal seine sie-
benjährige Nichte Amanda (Isaure
Multrier) zu spät von der Schule ab-
holt, wäscht Sandrine dem Bruder
den Kopf, so wie es nur große
Schwestern tun können.

Der kurze Schlagabtausch zeugt
von der Vertrautheit einer gut ge-
pflegten Geschwisterbeziehung, in
der man kein Blatt vor den Mund
nimmt und sich trotzdem aufeinan-
der verlassen kann. Die Beiden sind
bei ihrem kürzlich verstorbenen Va-
ter aufgewachsen, nachdem die Mut-
ter die Familie verlassen hatte, um in
London ein neues Leben
anzufangen.

Die Verlusterfahrung haben Bru-
der und Schwester zusammenge-
schweißt. Zum Picknick haben sie
sich mit Freunden im Park verabre-
det. Wie immer kommt David zu
spät. Auf dem Weg zum Park überho-
len ihn Polizei- und Krankenwagen.
Auf der Wiese beugen sich die Überle-
benden über ihre verblutenden
Freunde. Ein Terrorist hat wahllos in
die Menge geschossen und Sandrine
hat den Anschlag nicht überlebt.

Nur für wenige Sekunden zeigt
Mikhaël Hers in Mein Leben mit
Amanda diese stummen Bilder des
Schreckens und widmet sich danach
den Überlebenden und Hinterbliebe-
nen, die mit den traumatischen Fol-
gen der Gewalttat umgehen müssen.

Als nächster Verwandter ist es an
David, sich um Sandrines Tochter zu
kümmern. Auch wenn er seine klei-
ne, kluge Nichte sehr liebt, ist die Auf-
gabe für den 24jährigen, der bisher
frei in den Tag hinein gelebt hat, eine
vollkommene Überforderung. Aber
der junge Onkel und die kleine Nich-
te müssen gemeinsam einen Weg
durch ihre Trauer finden.

Ganz ohne Sentimentalität, aber
mit einem sensiblen Respekt für sei-
ne Figuren erzählt Mein Leben mit
Amanda von dieser Annäherung un-
ter traumatischen Bedingungen. Da-
raus ist ein sanft bewegender Film
über die Größe und Flexibilität der
menschlichen Seele entstanden, der
seinen Figuren keine Katharsis ver-
schreibt, sondern sie beim Suchen
nach Wegen aus dem Schmerz beglei-
tet. Mit einer fast schon magischen
Umsicht verhandelt Hers dieses kom-
plexe Thema und kommt dabei ganz
ohne aufdringliche Geschmacksver-
stärker aus. Nicht auszudenken, was
Hollywood daraus gemacht hätte.

Martin Schwickert

Amanda F 2018 R: Mikhaël Hers B: Mik-
haël Hers, Maude Ameline K: Sébastian
Buchmann D: Vincent Lacoste, Ophélia
Kolb, Isaure Multrier, 107 Min.

Nach dem Trauma: „Mein Leben mit Amanda“
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ES: KAPITEL 2

Länglicher
Schrecken

Die Fortsetzung hat keine
Geschichte, aber teure

Digitaleffekte

V
or zwei Jahren brachte Andy Mu-
schietti mit Es Stephen Kings Hor-
rorklassiker ins Kino und konnte

damit ein weltweites Einspielergeb-
nis von 700 Millionen Dollar verbu-
chen. Was folgt, ist kein typisches Se-
quel, das allein von marktwirtschaft-
lichem Kalkül angetrieben wird, son-
dern eine Vervollständigung von
Kings Erzählung.

Während der Roman auf zwei Zeit-
ebenen arbeitet und mit einem Rüc-
kblendenplot die Figuren im jugendli-
chen- wie Erwachsenenalter gegen
das Monster antreten lässt, splittete
Muschietti seine Dramaturgie auf.
Der erste Teil gehörte den 13jähri-
gen Helden, die sich in ihrer Verlie-
rer-Bande zusammengeschlossen ha-
ben. In der Fortsetzung müssen sich
nun die Erwachsenen erneut dem Bö-
sen und eigenen traumatischen
Erinnerungen stellen.

Mike (Isaiah Mustafa) ist als einzi-
ger in Derry geblieben, wo das Un-
heil damals seinen Lauf nahm. Auch
27 Jahre später ist die amerikani-
sche Kleinstadt ein sozial unwirtli-
cher Ort, wie der brutale Übergriff
von rechten Schlägern auf ein schwu-
les Paar zu Beginn des Filmes zeigt.
Das halb bewusstlose Opfer wird in

den reißenden Fluss geworfen und
kann sich mit letzter Kraft ans Ufer
retten. Aber dort wartet etwas noch
Brutaleres im Tunnel der Kanalisati-
on: Pennywise (Bill Skarsgård), des-
sen lachendes Clownsgesicht sich in
einen Monsterkopf verwandelt und
beherzt über den Gestrandeten
herfällt.

Die Jugendlichen haben damals ei-
nen Blut-Eid geleistet: Sollte „es“ zu-
rückkehren, werden auch sie wieder
gemeinsam dagegen antreten. Als
Mike die alten Freunde nacheinan-
der anruft, sorgen die Erinnerung an
die verdrängten Erlebnisse auch ein
Vierteljahrhundert später noch für
verstörte Reaktionen. Dennoch ma-
chen sich fast alle auf nach Derry, um
dem wieder erwachten Monster ent-
gegenzutreten. Aber Pennywise ist
bekanntlich nicht nur ein Bösewicht,
der grausam mordet, sondern auch
ein versierter Manipulator der
menschlichen Psyche. Und so endet
schon das feuchtfröhliche Wiederse-
hensessen im China-Restaurant mit
einer kollektiven Horrorvision, in
der aus Glückskeksen und
Essensresten illustre Mordmonster
schlüpfen.

Damit nicht genug wird in der
nachfolgenden Filmhandlung jedes
einzelne Gruppenmitglied nachein-
ander an verschiedenen Erinne-
rungsorten von schmerzhaften Kind-
heitserlebnissen eingeholt, die regel-
mäßig in unkontrollierten Angstfant-
asien ausarten. Und das dauert.

Im ersten Teil führte der Verzicht
auf Rückblenden zu einer klaren,
stringenten Erzählung, die erfolg-
reich auf ein sehr begabtes Nach-

wuchsensemble setzte und Kings
Schreckensfantasien unverschnör-
kelt herausarbeitete. Im zweiten Teil
hingegen ist ein relevanter Plot
kaum erkennbar. Die Geschichte has-
tet wie ein aufgescheuchtes Huhn
von einer Horrorvision zur nächsten.
Das schleift sich schnell ab, zumal
die Botschaft des Filmes, dass man
sich seinen Ängsten gemeinsam stel-
len muss, um sie besiegen zu kön-
nen, bereits im ersten Teil deutlich
ausformuliert wurde.

Allzu oberflächlich behandelt Mu-
schietti die durchaus interessante
Frage, wie sich die traumatischen
Kindheitserlebnisse auf die seelische
Verfassung der Erwachsenen auswir-
ken. Viel zu schnell flüchtet er sich
ins nächstbeste Horrorszenario. De-
ren Ausgestaltung bleibt zumeist auf
flache Schockeffekte beschränkt und
ohne psychologische Aussagekraft.

F I L M E

Daran kann auch das zum Teil hoch-
karätige Ensemble um Jessica
Chastain und James McAvoy wenig
ändern.

Wahrscheinlich leidet Es: Kapitel
Zwei daran, dass zu viel Geld zur Ver-
fügung stand. Wurde der erste Teil
mit bescheidenen 35 Millionen Dol-
lar auf die Beine gestellt, dürfte das
Budget der Fortsetzung um ein Viel-
faches höher gewesen sein, was zu ei-
ner deutlichen Überdosierung digita-
ler Effektorgien geführt hat. Die
Schock-Schreck-Redundanzen füh-
ren zu deutlichen Material- und
Zuschauerermüdung.

Die epische Laufzeit von 169 Film-
minuten hätte man ohne künstleri-
sche oder narrative Verluste minde-
stens um ein Drittel reduzieren
können. Martin Schwickert

It Chapter Two USA 2019 R: Andy Mu-
schietti B: Gary Dauberman nach einem
Roman von Stephen King K: Checco Vare-
se D: Jessica Chastain, James McAvoy,
Bill Hader, 169 Min.

UND DER ZUKUNFT ZUGEWANDT

Graues Gestern
Über die orwell’sche

Verleugnungstechnik in der DDR

1
952 kommt die junge Kommunis-
tin Antonia mit ihrer Tochter Ly-
dia und zwei weiteren Frauen

nach mehr als zehn Jahren Zwangs-
arbeit, die sie in einem sowjetischen
Straflager verbracht hat, in ihre Hei-
mat Fürstenberg in Brandenburg zu-
rück.

Die Frauen wollten einst voller En-
thusiasmus beim Aufbau der Sowjet-
union helfen, wurden aber schließ-
lich Opfer der stalinistischen Willkür-
herrschaft und zu Unrecht wegen
Spionage verurteil. Jetzt wurde still
und leise ihre Heimkehr arrangiert,
unter der Bedingung, dass sie nie da-

Breakfast for Champions: „Es: Kapitel 2“

Das stumme Elend: „Und der Zukunft zugewandt“
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SCHWIMMEN

Allein zu zweit
Zwei Schulmädchen im inneren

Widerstand – ein deutsches
Drama

L
iegt im Schulhof eine 13jährige
Schülerin bewusstlos auf Rü-
cken. Kommt ein Lehrer vorbei,

fasst sie an mit den Worten „Nu steh
mal auf“, führt die leicht Schwanken-
de ins Krankenzimmer, wo er sie
dann allein lässt mit den Worten
„Und jetzt ruf mal deine Mutter an“,
die Tür schließt und rausgeht. – Rea-
lismus im deutschen Kino.

Tatsächlich ist es ja wieder nur ein
Stück Fernsehen, das sich hier we-
gen der Fördergelder ins Kino
schmuggelt, wo es niemand sehen
will und das später um 23 Uhr auf
SWR 3 versendet werden wird. Der
Zustand des deutschen Kinos erklärt
sich auch mit der routinierten Lieblo-
sigkeit, mit der seine Objekte
behandelt werden.

Zu sagen, dass Autorin und Regis-
seurin Luzie Loose in ihrem Debut-
film überfordert war, wäre untertrie-
ben. Immerhin hat sie mit Anne Bo-
lick eine talentierte Kamerafrau, die
das wirre Skript manchmal gut aus-
sehen lässt, auch wenn sie ihre Her-
kunft als Dokumentarfilmerin nicht

mitunter etwas sprunghaften Insze-
nierung. Die meisten Funktionäre se-
hen derart feist und schmierig aus,
dass man zu keiner Sekunde das Ge-
fühl hat, sie hätten viel für andere au-
ßer sich selbst übrig. Gravierender
ist jedoch, dass Böhlich nicht wirk-
lich glaubhaft dazulegen vermag, wa-
rum Menschen an einem System fest-
halten, das ihnen derart viel Leid zu-
gefügt hat und von ihnen als Zugabe
noch verlangt, sich selbst zu
verleugnen. Olaf Kieser

D 2018 R & B: Bernd Böhlich K: Thomas
Plenert D: Alexandra Maria Lara, Robert
Stadlober, Stefan Kurt, Carlotta von Fal-
kenhayn. 105 Min.

rüber sprechen, was ihnen im Lager
widerfahren ist..

In der DDR werden die Frauen von
SED-Funktionär Silberstein in Emp-
fang genommen. Gleich zu Beginn er-
mahnt er die Frauen, niemandem et-
was von ihrer Inhaftierung im sowje-
tischen Bruderstaat zu erzählen.
„Die Wahrheit ist, was uns nützt“, be-
tont Silberstein. Wenn bekannt wür-
de, welches Leid Antonia und zahllo-
se andere Menschen auf Geheiß des
verehrten Genossen Stalin erlitten
haben, würde das nur den Feinden
der DDR nützen. Später, wenn die
Existenz des Staates nicht mehr be-
droht sein wird, könne man ganz
sicher über das erlittene Unrecht
sprechen.

Als Gegenleistung für ihr Schwei-
gen erhalten Antonia und ihre Lei-
densgenossinnen ein neues Leben.
Kann auf diesem Fundament wirk-
lich eine neue, bessere Welt entste-
hen? Nicht jede der drei Frauen ist
überzeugt davon. Antonia willigt als
erste ein. Tatsächlich sieht es so aus,
als könne der Neuanfang gelingen.
Sie lernt den Arzt Konrad kennen,
der die schwerkranke Lydia behan-
delt, und verliebt sich in ihn. Auch
die Nachbarn, darunter ein lebens-
lustiger österreichischer Künstler,
scheinen nett zu sein. Doch das Erleb-
te lässt sich nicht so einfach verdrän-
gen und Fragen ihrer Mitmenschen
bringen Antonia in Erklärungsnot.

Die Figuren in Bernd Böhlichs Dra-
ma mögen erfunden sein, die Schic-
ksale von denen sie stellvertretend
erzählen, sind es nicht. Der Film ba-
siert auf zahlreichen Berichten und
Gesprächen mit Zeitzeugen, wie man
im Abspann erfährt.

Es gibt eine Reihe von Szenen, die
berühren und in denen die Ambiva-
lenz eines Lebens in der DDR deut-
lich wird. Zum Beispiel wenn Anto-
nia ihre Mutter zum ersten Mal be-
sucht und ihr nicht sagen kann, wo
sie die letzten Jahre gewesen ist und
warum sie nicht mal einen Brief ge-
schrieben hat. Oder wenn in geselli-
ger Runde plötzlich alle Antonia
über ihre Zeit in der Sowjetunion aus-
fragen und wissen wollen, was sie da
Tolles gemacht und erlebt hat. Eben-
falls berührend sind die Szenen mit
Lydia, die schwerkrank aus dem La-
ger entlassen wurde und nur knapp
dem Tod entrinnt. Ausstattung und
Kamera lassen die DDR Anfang der
50er durchaus authentisch
wiederauferstehen.

Insgesamt besitzt Und der Zukunft
zugewandt alles, was es für mensch-
lich und politisch aufwühlendes Ge-
schichtskino braucht. Leider schei-
tert der Film an seiner Aufgabe.

Das liegt zum einen an der biede-
ren Dramaturgie und der behäbigen,

verleugnen kann. Die Hälfte des
Films besteht aus formatreduzier-
ten, verrauschten Wackelbildern, die
von den Handys der beiden Mädchen
und Freundinnen stammen sollen.
Denn das ist die Idee: zwei einsam Pu-
bertierende filmen ihre Umgebung,
um sich zu wehren, solange bis es
schiefgeht.

Das Gewackel macht das sich deh-
nende Skript dann auch optisch unin-
teressant, aber im Fernsehen hört
dich eh niemand schreien: Was mit
mal mit Fördergeldern gedreht wur-
de, wird auch versendet. Da kennt
die deutsche Kultur nix!

Thomas Friedrich

D 2019 R & B: Luzie Loose K: Anne Bolick
D: Stephanie Amarell, Lisa Vicari, Alexan-
dra Finder, Jonathan Berlin, 102 Min.

DAS WUNDER IM MEER VON

SARGASSO

Immerhin: Das
Wetter ist gut

Ein wirrer Krimi und irgendwie
was mit Frauen

D
eutsche Filme können auch im
Ausland gedreht werden. Etwa
in Griechenland als deutsch-grie-

chisch-niederländisch-schwedische
Koproduktion. Im Ergebnis sind die
Schauplätze dann schöner, das Wet-
ter ist besser, die Schauspieler kön-

nen sprechen. Aber die wir-
re Dramaturgie ist meist
Deutsch.

Hier dauert es eine gan-
ze Weile, bis man begreift,
in was für ein Setting uns
dieser schlechtgelaunte
Krimi schicken will. Erst
wird eine Polizistin ver-
setzt, weil sie irgendwem
intern unbequem wurde
(das wird in einem kleinen
Nebensatzangedeutet).
Jahre später öffnet sich

das Bild und die jetzt blondierte Poli-
zistin liegt neben einem dicken nac-
kten Mann und wir sehen, dass Poli-
zistinnen oder alternde Blondinen in
Griechenland im BH schlafen. Man
lernt ja immer gerne dazu.

Wir sind irgendwo abseits, weit
weg von Athen, die Polizistin säuft
und schimpft und vögelt sich durch
das Dorfleben, geduldet als exilierte
„Kommunistin“ und demotiviert wie
ein deutscher Wähler.

Parallel sehen wir eine etwa
gleichartige Frau, die Probleme mit
ihrer Familie hat, beruflich Aale in ei-
ner Fabrik aufbereitet und ganz
furchtbar traurig ist. Auch hier herr-
schen Szenen vor, die sich für selbst-
erklärend halten und recht eigent-
lich nur gestelzt wirken: Der Bruder
fährt in den Fabrikhof und lässt sich
von der traurigen Frau etwas aus-
händigen. Die putzt später in der Kir-
che ein Marienbild, das ihre ofenkun-
dig demenzkranke Mama dann ab-
küssen wird… es sieht aus wie Neuer
Deutscher Film, nur mit mehr
Außenaufnahmen.

Es wird einen Kriminalfall geben,
und die Frauen werden einander be-
gegnen. Und die Lügen des Dorfes
werden… ach, wer nicht ahnt, was
passieren wird, hat in den letzten 40
Jahren keinen deutschen Genrefilm
gesehen. Diesen Glückszustand gilt
es zu erhalten. Thomas Friedrich

To thávma tis thálassas ton Sargassón
D/G/NL/S 2019 R: Syllas Tzoumerkas B:
Syllas Tzoumerkas, Boudali Youla K: Pe-
trus Sjövik D: Angeliki Papoulia, Boudali
Youkla, Hristos Passalis, 121 Min.

Freundinnen zu Wasser und zu Lande: „Schwimmen“

Metaphern am Wegesrand: „Das Wunder im Meer von Sargasso“
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D V D

ALL THE DEVIL’S MEN

Die Killer-Elite
Dienst ist Dienst und Schnapps ist
Schnapps: Wenn Söldner
aufeinander stoßen

Was machen Elitesoldaten, wenn
sie aus dem Dienst ausscheiden?

Sie verdingen sich als Söldner. Selbst
wenn es sich um einen tabletten-
schluckenden Kriegs-Junkie wie
Jack Collins handelt. Seine Einsätze
in Afghanistan und im Irak haben
den Ex Navy SEAL traumatisiert. Für
die CIA-Agentin Leigh killt er rund
um die Welt böse Buben. Meist zuver-
lässig. Der letzte Einsatz lief aller-
dings etwas aus dem Ruder. Zur Re-
habilitation soll Collins nun für Leigh
in London einen abtrünnigen

CIA-Mann aufspüren und ausschal-
ten. Als Unterstützung oder viel-
leicht doch eher als Aufpasser stellt
Leigh Collins ihm seinen alten Ka-
meraden Brennan und den ständig
gereizten Samuelson zur Seite. Der
Schurke ist rasch aufgespürt. Leider
hat er zum Schutz den ehemaligen
britischen Elitesoldaten Deighton
und dessen private Sicherheitsfirma
angeheuert.

Ein subtiler Agententhriller ist All
the Devil’s Men gewiss nicht. „Grund-
solider, temporeicher Actionthriller“
trifft es eher. Die Actionszenen, meist
sind es Feuergefechte, sehen glaub-
würdig und realistisch aus. Das Tem-
po ist recht hoch. Bemerkenswert
ist, dass der Film neben dem Action-
getöse ein überraschend nüchter-
nes, unpathetisches Bild vom profes-
sionellen Soldaten- und Söldnertum
zeichnet. Die Herren kennen sich, ha-
ben zum Teil miteinander gedient
und einander das Leben gerettet und
bezeichnen sich als Brüder. Das hin-
dert sie aber nicht daran, aufeinan-

der zu schießen. Milo Gibson, der
Sohn von Mel Gibson, spielt den ge-
brochenen Helden recht solide, eben-
so Sylvia Hoeks die undurchsichtige
CIA-Agentin. Übertroffen werden sie
durch Joseph Millson und besonders
William Fichtner. Olaf Kieser

GB 2018 R & B: Matthew Hope K: Robin
Whenary D: Milo Gibson, Sylvia Hoeks, Jo-
seph Millson, William Fichtner 99 Min.

WAR OF ART

Warum Kunst?
Westkünstler in Nordkorea und eine
ganze Menge interessante
Missverständnisse

Morten Traavik arbeit schon lange
in Nordkorea und kann die Funk-

tionäre dort ganz gut einschätzen.
Er ist der Meinung: Aneinander vor-
beizureden ist immer noch besser,
als aufeinander zu schießen. Also
schlägt er den arglosen Nordkorea-
nern vor, mit einer westlichen Künst-
lergruppe ins Land zu kommen, die
ein bisschen das westliche
Kunstverständnis darstellen soll.

Er hat im Gepäck: Einen Sound-
künstler, der gerne die Landschaft
mit seltsamen Geräuschen beschallt,
einen Fotografen und Aktionskünst-
ler, der gerne mit menschlichen Kno-
chen und seinem eigenen Blut arbei-
tet, eine Produzentin und Regisseu-
rin schräger Musikfestivals, einen ab-
strakten Maler, einen Fotokünstler
aus China … die Koreaner stehen an-
fangs ziemlich erstarrt in der Ge-
gend herum und wissen nicht, wie ih-
nen geschieht. Und vor allem: Was
sie damit anfangen sollen.

Die Irritationen und Bruchstellen
sind größtenteils irrsinnig komisch.
Und gleichzeitig, ohne es zu diskutie-
ren, bleibt der Film bei der Frage:
Was ist eigentlich Kunst und warum
machen wir das?

„Die vielen kleinen Beobachtun-
gen des Films erzählen eine eigene

Geschichte: Spaß in der Karao-
ke-Bar, Land-Szenen (,das sieht hier
aus wie bei mir auf dem Dorf', sagt
der chinesische Fotograf, nicht ohne
Wehmut), gemeinsame Völlereien,
kleine Gespräche am Rande (wovon
träumt ein nordkoreanischer Staats-
beamter?) – all das fügt sich zu ei-
nem Bild wie in einem Kunstwerk:
Man muss nicht entschlüsseln, was
es bedeutet. Es genügt, sich darauf
einzulassen.“, schrieben wir zum
Filmstart. Auf der DVD sind noch ein
paar Deleted Scenes als Extra.

Thomas Friedrich
Nor/D 2019 R: Tommy Gulliksen K:
Sven-Erling Brusletto. Mit Morten Traa-
vik, Henrik Placht, Nik Nowak, Jean Val-
noir, Quentin Shih, Cathie Boyd, 102 Min.
E: Deleted Scenes

Milo Gibson

Diesmal mit eigenem Frontabschnitt: Die Damen in „Avengers: Endgame“

AVENGERS: ENDGAME (4K UHD)

Trouble with Thanos
Das Sequel ist der erfolgreichste
Film aller Zeiten und trotzdem nicht
schlecht

In der Star Trek-Serie Deep Space
Nine gibt es eine äußerst witzige

Episode, in der die Brückencrew un-
ter Commander Cisco in der Zeit zu-
rückreist, und zwar in die äußerst be-
liebte Kirk-Episode Trouble with Trib-
bles. Dafür hatte man nicht nur die
Sets nachgebaut, die Schauspieler

der aktuellen Serie wurden auch in
Szenen der alten Folge integriert
und interagierten so mit den
damaligen Helden.

Einen ähnlichen Spaß erlaubt sich
Avengers: Endgame. Nachdem es im
letzten „Avenger“ vom kosmischen
Bösewicht Thanos arg was aufs
Maul gab, reisen die verbliebenen
Helden in der Zeit zurück, um zu ver-
hindern, dass Thanos an die magi-
schen Steine bekommt, mit deren Hil-
fe man alles ermöglichen kann: Geld,
Glück, ein sorgenfreies Leben – oder
eben die Vernichtung der halben
Menschheit. Das ergibt ebenso rüh-
rende wie witzige Szenen, wenn die
Helden in ihrer eigenen Vergangen-
heit herum stolpern; für Fans gibt´s
da viel Details zu entdecken.

Dieser Teil des 3stündigen Spekta-
kels ist erstaunlich ruhig und gelas-
sen geraten, bis dann in der zweiten
Hälfte der übliche Rawumms ein-
setzt. Die Damen bekommen diesmal
ihr eigenes Segment auf der Schlacht-
platte, und am Ende werden drei Hel-
den das Team für immer verlassen
haben. Schnief.

Wir haben die 4K UHD Version mit
Dolby Atmos sehen können (nur im
englischen Ton, Deutsch leider nur
digital Plus 7.1), was sehr gut aus-
sieht und einen bombigen Ton er-
zeugt und dermaßen datengeladen
ist, dass unser armer Sony-Player
gleich zweimal ausstieg. Daneben
gibt es den Film auch als BluRay (mit
Audiokommentar) und eine BluRay
mit Extras. Zu denen gehören Featu-
rettes zu Figuren wie Iron Man, Cap-
tain America, Stan Lee und Black Wi-
dow, über die Russo-Brüder, die für
Marvel das Merchandise inszenie-
ren, die Drehbuchautoren. Es gibt
wenige Deleted Scenes und ein
kurzes Gag Reel. Alex Coutts

USA 2019 R: Anthony & Joe Russo B:
Christopher Markus, Stephen McFeely K:
Trent Opaloch D: Robert Downey jr, Chris
Evans, Mark Ruffallo, Chris Hemsworth,
Scarlett Johansson, Jeremy Renner, Don
Cheadle, 181 Min, 3 BD; E: Featurettes,
Audiokommentar, Deleted Scenes, Gag
Reel

Die List der Kunst: „War of Art“



TONTRÄGER
Agitprop-Shouting, entrücktes Glockenspiel

& der Methusalem des Punk

SLEATER KINNEY
CENTER WON’T HOLD

C A R O L I N E  /  U N I V E R S A L

Das Leben ist Kampf: Quälend
schält sich der Opener und Titel-
track aus dem Nichts, mühsam gra-
ben sich die Beats ans Licht, bevor
schließlich nach über zwei Minuten
ein klassischer Grungetrack ent-
steht. Puh, Sleater Kinney sind wie-
der da, vier Jahre nach ,,No Cities
To Love“! Die Riot Grrrls aus Se-
attle werden im weiteren Verlauf
des Albums jedoch zugänglicher,
etwa beim Indiedisco-Hit ,,Reach
Out“, der nach Easy Listening-Be-
ginn einen zügigen Groove ent-
wickelt und in seinen Sounds den
Bogen von Siouxsie & The Ban-
shees über Sonic Youth bis hin zu
heutiger Elektronik schafft. Man
merkt: Sleater Kinney sind weit-
gereiste Musik-Connaisseure, die
aber nie ihren Impuls zur Attacke
und zu tollen Songs verlieren. ,,Can
I Go On“ ist direkt wieder so ein Hit:
Schunkelnder Disco-Beat trifft
Agitprop-Shouting trifft Breeders-
Breaks und Singalong-Refrain.
Fast schon neckisch kommt ,,Love“
daher, komplett mit Handclaps, fla-
chen Synthie-Drums und klinisch
sauberen Gitarren, und ja: Schon
wieder ein Hit! Schön dann, wie in
,,A Restless Live“, fast schon eine
Art Country-Grunge, sich die Gitar-
ren umkreisen wie ein laszives Lie-
bespaar. Ganz schön gut und mit
viel mehr Herzblut als manche ge-
hypten Newcomer! Karl Koch

IGGY POP
FREE

C A R O L I N E  /  U N I V E R S A L

Kaum ist das Reissue seines Klassi-
kers ,,Zombie Birdhouse“ draußen,
kommt nun ein echtes neues Album
vom Punk-Urvater. Und kurz ge-
sagt: Düsterer geht’s nicht! Nach
einem geraunten Opener mit Jazz-
anmutung schleppt sich mühsam
das absteigende Riff von ,,Love’s
Missing“ dahin, ein roher, pessimi-
stischer SloMo-Punk samt gestopf-
ter Trompete. Was für ein Hit!
,,Free“ sollte ein Album über Frei-
heit werden, doch die Freiheit
zwingt offensichtlich zum kriti-
schen Blick in den Spiegel. Musika-
lisch ist das jedoch ein Genuss, vor
allem in den jazzigen Passagen,
etwa bei ,,Dirty Sanchez“, das wie
eine Iggy-Version von ,,Sketches Of
Spain“ daherkommt, bevor es in
dreckigem Chaos-Rock mündet.
Wenige Tracks sind hier verzicht-
bar, etwa das seltsame Rock’n’Roll-
Skelett ,,James Bond“. ,,Sonalil“
wiederum klingt wie von Bowie ge-
schrieben, eine Art moderner Cool
Jazz über nervösem Hi-Hat-Gezi-
schel. Je länger das Album dauert,
desto spartanischer wird der So-
und, um so nackter macht sich Iggy,
nur noch ein Bass hier, dräuende
Keyboardakkorde da. Und immer
wieder diese traurige, gestopfte

DIE LIGA DER
GEWÖHNLICHEN GENTLEMEN

FUCK DANCE, LET’S ART!
T A P E T E  /  I N D I G O

Carsten Friedrichs und die anderen
gewöhnlichen Gentlemen sind mit
ihrem fünften Album zurück – und
immer noch die typischen Hambur-
ger Mods, für die auch in schlech-
ten Zeiten Stil und Würde zählen
(,,Frustation, ich trag sie wie ein
Hemd“), die Garagenrock mit
Northern Soul paaren und sich für
Anzüge, Musik und Fußball inter-
essieren. Das alles ist wie immer
schön oldschoolig und tanzbar,
auch wenn der Albumtitel ,,Fuck
Dance, Let’s Art“ anderes behaup-
tet. Dazu gibt es musikalische Aus-
flüge in Ska (Titelstück), Doo-Wop
und Verfolgungsjagden-Sound-
tracks (,,Escape from Martinique“)
oder empathische Geschichten
über einen geschlossenen Matrat-
zenladen, den letzten großen Bohe-
mien oder verpeilte Cannabis-Rau-
cher. Ja, Carsten macht einfach im-
mer weiter, was er Anfang der 90er

SLIPKNOT
WE ARE NOT YOUR KIND

R O A D R U N N E R  /  W A R N E R

,,Wir sind nicht wie Du“ – soll der
Albumtitel ein Qualitätsprädikat
sein oder… eine Warnung? Nach
allerlei Sinnkrisen präsentiert sich
die neunköpfige Maskentruppe aus
Iowa auf dem sechsten Studioal-
bum klanglich facettenreich wie
nie zuvor und hält dabei ein kon-
stantes Qualitätslevel aus roher
Ausdruckskraft und latenter Ag-
gressivität aufrecht. Zehn Songs
und vier instrumentale Interludes
lang nimmt der soundgewordene
Wahnsinn seinen Lauf und setzt
etwa bei ,,Unsainted“ einen unheili-
gen Kinderchor als Gegenpol zu
brachialem Geballer. Das Korn-ar-
tige ,,Birth Of The Cruel“ wird kon-
terkariert vom fast poppigen Re-
frain in ,,Nero Forte“ – Slipknot
reissen hier stilistische Grenzen
nieder wie bei Sänger Corey Tay-
lors Zweitband Stone Sour. Dieser
macht in ,,Spiders“, dem wohl ein-
gängigsten Song des Albums, ge-
sanglich eine sehr gute Figur, die er
nur noch im grandiosen, siebenmi-
nütigen Finale ,,My Pain“ toppt.
Zwischen zerbrechlichen Melo-
dien, destruktiven Noise-Sounds,
entrücktem Glockenspiel und be-
drohlichen Synthies wirkt Taylors
teilnahmslos abwesend vorgetra-
gener Gesang umso verstörender.
Lediglich ,,Solway Firth“ ist am
Ende der Scheibe dramaturgisch
etwas deplatziert und beschließt
ein ansonsten durch und durch ge-
lungenes Album. Frank Möller

Trompete. Zum Schluss zerfasert
alles in Geraune und Beschwörun-
gen, mit dem letzten Track ,,Dawn“
gewinnt die Dunkelheit endgültig.
Puh! Aber großartig. Karl Koch
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mit dem schrammeligem Indierock
der Fünf Freunde begann und spä-
ter mit Superpunk (Hey, Punk mit
Stil!) fortführte: In ein höchst ei-
genwilliges Universum einladen,
ohne mit Befindlichkeiten zu ner-
ven. Das zu hören ist einfach ,,Glück
ohne Macht“! Roland Tauber

THE BLAND
BEAUTIFUL DISTANCE

B A C K S E A T  /  S O U L F O O D

Hui, mit sechs Mitgliedern kann
man schon prächtige Vocal-Arran-
gements starten! Und The Bland
aus Schweden gehen dabei in die
Vollen: Prächtig kreisen die Stim-
men rund um Hauptsänger Axel
Öberg, dazu pluckern mal zeitge-
nössisch indieschluffig, mal ein-
deutig endsechzigeropulent die In-
strumente. Da darf man sich auch
schon mal schamlos bei den Beach
Boys bedienen, wie im süßen
,,Fuckup“, wo trockener Plektron-
bass auf eine Orgel und luftige, nur

Akzente setzende Drums trifft und
zum Finale gar Blechbläser antre-
ten. Das ist verspielter Sommerpop
von ziemlichen Könnern, eine an-
genehme Mischung aus verbeugen-
den Referenzen, die immer frisch
und nicht verstaubt nostalgisch
klingen. Mit ,,17“, einem zuvor
nicht für möglich gehaltenen Ba-
stard aus Arcade Fire und Barry
Manilows ,,Copacabana“, haben
The Bland dann auch noch einen Hit
am Start. Perfekte Musik, um fast
regungslos im Garten bei schwüler
Hitze den Spätsommer vergehen zu
lassen… Karl Koch

ILGEN-NUR
POWER NAP

P O W E R  N A P  R E C O R D S  /  M E M B R A N

Deutschland bekommt seine
Slacker-Königin! Die 23-jährige
Hamburgerin Ilgen-Nur Borali
schrammelt sich durch die späten
Indie-90er und zaubert eine ganze
Reihe großartiger Songs aus ihrem
talentierten Ärmel, die natürlich
von der Ziellosigkeit des jungen Le-
bens handeln. Sie selbst behauptet,
sie sei inspiriert durch britischen
Pop á la Kate Nash, was man ihrem

Album allerdings nicht anhört.
Denn bei Songs wie ,,In My Head“
denkt man eher an die neue
Generation eines verträumt-ver-
schleppten Indiepops, der zuweilen
sogar Anknüpfungspunkte am
Goth-Pop der 80s sucht. Wäre diese
Rezension die Produktbeschrei-
bung eines großen Internet-Ver-

HALF ALIVE
NOW, NOT YET

R C A  R E C O R D S

In die Fußstapfen von Bands wie
Two Door Cinema Club oder Vampi-
re Weekend wollen die drei Kalifor-
nier mit ihrer etwas zu bunten
Sommerpop-Mischung treten, die
mit Funk, R’n’B, Indiedance und
Pop laue Clubnächte der frühen
10er-Jahre heraufbeschwört, ne-
ben ein paar halbgaren Ohrwür-
mern jedoch nichts zur Party mit-
bringt, was andere Bands in letzter
Zeit nicht besser hinbekommen
hätten. Tame Impala sind funkiger,
Alt-J verschrobener, MGMT wag-
halsiger. Natürlich muss Musik
nicht innovativ sein, um zu gewin-
nen, aber spannend darf sie trotz-
dem sein. Was hier bleibt, ist leider
nur eine playlisttaugliche Klang-
tapete, die mit Sicherheit im näch-
sten Jahr einigen eurer Lieb-
lingsserien als Abspann-Song die-
nen wird. Christopher Hunold

BELLE & SEBASTIAN
DAYS OF THE BAGNOLD SUMMER

M A T A D O R  R E C O R D S  /  I N D I G O

Auf die Idee, ausgerechnet die sanf-
ten Belle & Sebastian für den
Soundtrack eines Films über einen
Metal-Fan, der ungewollt den Som-

mer mit Mutti verbringen muss, zu
verpflichten, darauf muss man erst
mal kommen! Kann uns aber ganz
egal sein, denn dieser Soundtrack
ist ein vollwertiges neues Album
der Schotten. Und sie zeigen sich in
großer Form und variieren ihren
gewohnten Sound angenehm oft,
besonders bei den Instrumentals.
Während etwa ,,The Colour’s Gon-
na Run“ von sägenden Synthies do-
miniert wird, schwelgt ,,Jill Pole“ in
Easy Listening-Gefilden. ,,Did Your
Day Just Go Like You Wanted“, das
sich mit softem Gitarrenpicking
stetig aufbaut, bleibt spannend bis
zum Schluss und findet im an Pink
Floyd erinnernden ,,See What The
Day Holds“ seine Antwort. Auch der
neu aufgenommene Hit ,,Get Me
Away From Here I’m Dying“ glänzt
herrlich im Sonnenschein, brasilia-
nisch wird’s bei ,,This Letter“ und
der Abspann ,,We Were Never Glo-
rious“ entlässt den Hörer mit fast
schon volksliedhafter Abendstim-
mung aus dieser heilen Welt. Könn-
te nicht jemand bitte ,,Der Doktor
und das liebe Vieh“ neu verfilmen?
Mit Belle & Sebastian ist die richti-
ge Band für den Soundtrack schon
gefunden. Karl Koch

sandhauses, man würde lesen:
Fans, die Ilgen-Nur gekauft haben,
würden auch kaufen: Courtney
Barnett und Snail Mail. Ein großes
Talent, von dem noch viel zu hören
sein wird! Christopher Hunold
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ARTHOUSE, SHORTS
& GRUSELSTOFF

FULMINANTER FILMMARATHON: DAS 18. FILMFESTIVAL MÜNSTER

A
lles begann 1981 als reines
Kurzfilmfestival unter dem
Namen Filmzwerge. Seither ist
nicht nur der Publikumszu-

spruch enorm gewachsen, sondern
auch die Anzahl der Einsendungen
und ihr Kreativitätsspielraum. So
wurde aus dem Minifestival 1997
das Filmfestival Münster, das seit-
dem alle zwei Jahre handverlesene
Arthouse- und Indiefilme zwischen
zweieinhalb Minuten und zweiein-
halb Stunden Länge zeigt. An den
fünf Festivaltagen vom 18. bis 22.
September werden in drei Wettbe-
werbs-Sektionen und Nebenreihen
mehr als 70 Filme zu sehen sein.

Auch in diesem Jahr hat die Vor-
ab-Sichtung der Filmauswahl viel
Sitzfleisch abverlangt. Vor allem
das Herzstück, der Kurzfilmwettbe-
werb, hat dem Auswahlteam einen
schweißtreibenden Sommer-Sich-
tungs-Marathon eingebracht. Denn
knapp 1.300 (!) eingesandte Kurz-
filme wurden ausgewertet und da-
mit mehr als doppelt so viele wie in

den letzten Jahren. Grund dafür:
zum ersten Mal ist dieser Wettbe-
werb für Kurzfilme aus ganz Euro-
pa geöffnet. Ein großer Teil davon
kam aus dem deutschsprachigen
Raum, gefolgt von Filmen aus Itali-
en und Großbritannien. Insgesamt
wurden Kurzfilme aus 14 europäi-
schen Ländern eingereicht. In
sechs Wettbewerbsblöcken werden
34 ausgewählte kurze Filme prä-
sentiert und die Publikums- und
Jurylieblinge ausgezeichnet.

In der Wettbewerbssektion West-
falen Connection sind zwölf Filme
zu sehen, die entweder Münster
und Westfalen thematisieren, von
Filmschaffenden aus der Region
produziert oder hier gedreht wur-
den. Hier unter anderem auch zu
sehen ist eine frische Festivalediti-
on von Münster Above.

Als neue Programmsektion
macht Let’s Talk Movies mit ausge-
wählten Dokumentarfilmen den
Kulturort Kino und die Filmge-
schichte zum Thema. Eines der

Highlights ist Elizabeth Sankeys
Doku Romantic Comedy, die die
Funktionsweise amerikanischer
Liebeskomödien hinterfragt.

Für den Europäischen Spielfilm-
wettbewerb wurden acht Filme ein-
geladen, die durch ihre außerge-
wöhnliche Erzählweise oder Bild-
sprache bestechen. Dieses Jahr
neu: Debütfilme only. Mit der NRW-
Premiere des Debüts von Mariko
Minoguchi Mein Ende. Dein Anfang.
wird das Filmfestival eröffnet. Eine
tragische, auf drei Zeitebenen er-
zählte Liebesgeschichte zwischen
Verbrechen und Schicksal wird hier
in den Mittelpunkt gestellt. Im An-
schluss an die Vorführung gibt es
im Foyer des Schloßtheaters Gele-
genheit, mit geladenen Gästen (ei-
nige der Hauptdarsteller sowie Pro-
duzenten) ins Gespräch zu kom-
men.

Insgesamt dürfen sich die Festi-
valbesucher vor allem auf Kurzfil-
me, Animationen und Dokus freu-
en. ,,Ob Realfilm oder Animiertes –

es überwiegen in dieser Festival-
ausgabe Geschichten, die um Fami-
lie, Beziehungen und Privates krei-
sen“, verraten die Festivalmacher.
Auch eine umfangreiche Filmschau
des kürzlich verstorbenen Rutger
Hauer, der ein gern gesehener Gast
beim Filmfestival Münster war,
wurde kurzfristig ins Programm ge-
nommen. Und zu später Stunde ver-
sorgt die Reihe Nightwatch mit
blutigen Rachephantasien, Splat-
terorgien und hintergründiger Ko-
mik auch die Horror- und Thriller-
fans.

Für hartgesottene Dauergucker
wird neben den Einzeltickets auch
ein Festivalpass für alle Vorstellun-
gen an der Kinokasse angeboten.
Zwischen klassischem Erzählkino
und experimenteller Querdenkerei
– ein Blick ins ambitionierte Pro-
gramm lohnt unbedingt!

Melanie Unger

MÜNSTER,
SCHLOSSTHEAT ER 18.-22.9.

F E S T I V A L

Festival-Lieblinge: Puppen-Animation ,,Red Hands“ aus dem Kurzfilm-Wettbewerb, schwarzhumoriger Splatter in ,,Why don’t you just die!“
und ,,In einem Moment“ aus der Westfalen-Connection
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WIR WOLLEN KEINE HITS!
DIE »PIXIES« HABEN SICH WIEDER ZUSAMMENGERAUFT

S
ie waren die Lieblingsband
von David Bowie und Kurt
Cobain: die Pixies. Mit einer
originellen Verbindung aus

sperrigem Rock und zuckrigem Pop
inspirieren die US-Amerikaner seit
über 30 Jahren unzählige Alterna-
tive- und Indie-Bands. Ihre Alben
,,Surfer Rosa“ und ,,Doolittle“ gel-
ten als ewige Meisterwerke. Auch
auf ihrem neuen Werk ,,Beneath
The Eyrie“ werden Black Francis’
eingängige Refrains von Joey Santi-
agos markanten Gitarrenriffs zer-
hackt und elegant wieder zusam-
mengefügt. Ultimo traf die Musiker
mit dem Faible für schräge Licks
und Melodien in Berlin.
Ultimo: Euer Album erscheint an
am Freitag, dem 13. Seid ihr aber-
gläubig?
Black Francis: Wir entscheiden in
der Regel nicht, wann eine Platte
erscheinen soll. Sie ist einfach ir-
gendwann fertig!
Habt ihr das Gefühl, in einer inspi-
rierenden Zeit zu leben?
Black Francis: In dem Moment, wo
ich einen Song schreibe, habe ich
die Inspiration ja schon bekommen.
Zum Beispiel durch ,,Mellow Yel-
low“ von Donovan. (fängt an zu sin-
gen) Man kann 20 Alben schreiben,
die durch diesen einen Song inspi-
riert wurden! 
In welcher Welt spielen eure phan-
tastischen Song-Geschichten?
Black Francis: Im allgemeinen

nicht in der realen Welt. Viele Filme
versuchen, die Zweifel des Zu-
schauers an der Geschichte zu be-
seitigen. Sie wollen dich ins Gesche-
hen mit hineinziehen, unabhängig
davon, was in dem Film passiert.
Etwas ähnliches möchte ich mit ei-
nem Album wie ,,Beneath The Ey-
rie“ erreichen. Der Hörer soll sich
magisch angezogen fühlen und sei-
ne Zweifel an den Geschichten zeit-
weilig vergessen. Ich möchte, dass
er von der alternativen Realität ge-
bannt ist. Es ist ja auch keine Reali-
tät, sondern Musik. Eine Ansamm-
lung von rhythmischen Sounds.
Wo kommt eure blühende Fanta-
sie her?
Black Francis: Aus meinem Kopf.
Als Kind habe ich ,,Alice im Wun-
derland“ und die Romane von Ray
Bradbury, Kurt Vonnegut und Ge-
orge Orwell gelesen.
,,Beneath The Eyrie“ wurde vom
preisgekrönten Studio-As Tom
Dalgety (u.a. Ghost, Royal Blood)
produziert. Warum braucht ihr
mit eurer langen Erfahrung je-
mand von außen?
Joey Santiago: Ein Produzent ist
wie eine Fliege an der Wand! Ein
professioneller Zuhörer. Es ist be-
reits unsere zweite Platte mit Tom
Dalgety. Wir wussten nach fünf Mi-
nuten, dass er der richtige ist.
Wurde im Studio viel über Sounds
diskutiert?
Black Francis: Normalerweise

kann man selbst beurteilen, ob ein
Sound gut oder schlecht ist. Wenn
man sich aber nicht sicher ist, ver-
traut man auf den Produzenten. Er
hat eine frischere Perspektive als
du und weiß, was du brauchst. Nor-
malerweise brauchen wir solche
Diskussionen aber nicht. Wir ma-
chen einfach unsere Arbeit.
Wie würdet ihr die Chemie in eurer
Band im Jahr 2019 beschreiben?
Joey Santiago: Als entspannt.
Die Beziehung zwischen euch bei-
den war lange von Spannungen
geprägt. Warum kommt ihr heute
gut miteinander aus?
Joey Santiago: Wir sind beide mil-
der geworden.
Black Francis: Joey, David und ich
sind Männer. Und es gibt eine Frau
in der Band! Es ist nicht so, dass Paz
Lenchantin bei uns komplett den
Ton angibt, aber ein bisschen
schon. Sie ist die Hausherrin! Alle
richten sich nach ihrer Stimmung.
Nicht immer, aber immer öfter.
Wenn Paz entspannt ist, sind wir
anderen es auch. Wenn nicht,
dann… fliegen die Funken!
Mit Klassikern wie ,,Come On Pil-
grim“ und ,,Surfer Rosa“ habt ihr
Hörgewohnheiten verändert. In
einem Interview mit dem Rolling
Stone sagte Kurt Cobain von Nir-
vana einst, ,,Smells Like Teen Spi-
rit“ sei der Versuch gewesen, ei-
nen Pixies-Song zu schreiben.
Welchen Anspruch habt ihr an

I N T E R V I E W

euch selbst?
Black Francis: Wir wollen gute
Platten machen. Das ist das einzige,
wofür wir verantwortlich sind. Ich
habe keine Ahnung, ob wir etwas
verändert oder erneuert haben, ich
habe darüber keine Kontrolle. Al-
les, was ich kontrollieren kann, ist
unsere Musik. (fängt schon wieder
an zu singen…)
Ist Indierock tot?
Joey Santiago: Nein. Es gibt da
draußen immer noch viele Indie-
Kids, die sowas sehr gern hören.
Ist es euer Ziel, Hits zu schreiben?
Black Francis: Nein. Das Ziel ist,
den Schwingungen der Musik zu
folgen. Dem Gefühl, das die Band
mit ihrer Performance kreiert.
Wenn ein Song einen Popsound er-
fordert, dann verfolgen wir das wei-
ter. Und wenn er die Avantgarde-
Richtung einschlägt, bleiben wir
auch dran. Es gibt Leute, die wollen
unbedingt Hits schreiben, damit
haben wir kein Problem. Aber sol-
che Musik hören wir uns nicht an,
haha!
Bei eurer kommenden Tour soll
jeder Auftritt einzigartig werden.
Deshalb bereitet ihr keine Setlist
vor, sondern sie erschafft sich ge-
wissermaßen selbst – aus der Re-
aktion des Publikums und der
Stimmung im Raum.
Black Francis: Wir haben insge-
samt 50 Songs eingeprobt! Naja,
das hört sich vielleicht viel an, aber
45 davon spielen wir seit 20 oder 30
Jahren. Und die neuen Stücke live
zu spielen, fühlt sich auch sehr na-
türlich an.
,,On Graveyard Hill“ ist ein
Märchen von dunklen Mächten
und bevorstehendem Untergang.
Schreibt ihr solche Songs, weil ihr
die chaotische Realität nicht mehr
ertragen könnt?
Black Francis: Nein, ich schreibe
solche Geschichten, weil ich das
einfach gerne tue. Das hat nichts
mit Typen wie Trump zu tun. Mit
Politik habe ich nichts am Hut. Es ist
eine romantische Vorstellung, dass
ein Künstler auf ein bestimmtes
gesellschaftliches oder politisches
Klima reagiert. Meine Kunst ent-
steht im Widerstreit mit meinem
Ego. Bei mir kommt alles von innen.
Die interessanteste Kunst kommt
von Leuten, die sich tief in ihre Psy-
che blicken lassen. Damit will ich
aber nicht sagen, dass man als
Künstler nicht auch externe Dinge
kommentieren kann. Joe Strummer
konnte das zum Beispiel sehr gut.
Aber wenn ich das auch tun würde,
wäre ich nicht mehr so authen-
tisch… Interview: Olaf Neumann

Pixies: ,,Beneath The Eyrie“ (BMG
Rights Management), VÖ: 13.9.2019

Wiedergeborene Pixies: Was Frau Paz sagt, wird gemacht!
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COMICS
Was verbindet einen ehema-
ligen Engel, eine Walküre
und einen Frosch? Sie gehö-
ren alle neben ein paar ande-
ren zu Marvels neuer Hel-
dentruppe, den Asgardians
of the Galaxy. Nicht nur
klanglich besitzt das Team
eine gewisse Nähe zu den be-
liebten Guardians of the Ga-

laxy, die die meisten durch
den gleichnamigen Film
von 2014 kennen. Während
die Guardians imKinoweite-
re Abenteuer erleben wer-
den, existiert das Team in
den Comics (momentan)
nicht mehr. Für das erste

Abenteuer der Asgardians hat Autor Cullen
Bunn eine flotte Mischung aus Weltraumaben-
teuer und Fantasy ersonnen und etwas in der
Historie vonMarvel gegraben. Nebula, die Toch-
ter des Titanen Thanos, streitet sich mit ihrer
Schwester Gamora darum, wer die Schlimmste
in der Galaxie ist. Um zu gewinnen, will Nebula
Ragnarök auslösen. Einen Weltuntergang zu
überbieten dürfte ziemlich schwer werden.
Hier kommen unsere Helden ins Spiel. Angela,
eine knallharte Kriegerin, deren Kräfte sichmit
denen ihres Bruders Thor messen können, will
die drohende Apokalypse abwenden. Dafür
stellt sie eine Truppe aus Asen zusammen und
macht sich daran, die Pläne der Schurkin zu ver-
eiteln.
Ernstnehmen sollte man diese Story sicher

nicht. Hier geht es primär um Action und trockenen
Humor. Die sympathische Heldentruppe besteht aus
mehr oder weniger bekannte Nebenfiguren des Mar-
vel-Universums. Valkyrie und Loki gehören auch
dank der Kinofilme noch zu den bekannteren. Ein
Vergleich Comic- mit den Filmversionen ist reizvoll.
Der Donnerfrosch Throg dürfte dasmit Abstand skur-
rilste Teammitglied sein. Er stammt aus einem legen-
dären Thor-Abenteuer aus dem Jahre 1986. Diewech-
selvollste Geschichte hat jedoch Anführerin Angela,
die ursprünglich gar keine Figur aus demHauseMar-
vel ist. Anfang der 1990er gründeten zahlreiche
Zeichner und Autoren unter demLabel Image eigene
Verlage, da sie mit den Arbeitsbedingungen bei den
großen Verlagen Marvel und DC nicht zufrieden wa-
ren. Darunter war auch Todd McFarlane, der als Spi-
derman Zeichner zu einem Superstar der Szene auf-
gestiegen war. Zusammen mit Starautor Neil Gai-
man erschufMcFarlane 1993Angela für seine Erfolgs-
reihe Spawn. Damals war sie noch ein kriegerischer
Engel. 2013 siedelte Angela ins Marvel-Universum
über, trat den Guardians of the Galaxy bei und wurde
zu einer Verwandten von Thor und Loki gemacht.
Optisch ist der Band solide, wenn auch vom Stil her
etwas uneinheitlich. Das liegt weniger an den Rüc-
kblenden, in denen gezeigt wird wie Angela ihr
Team rekrutiert, sondern daran, dass sieben Zeich-
ner beteiligt waren. Dennoch ist Asgardians of the
Galaxy insgesamt ein unterhaltsamer erster Band.
(Aus dem Amerikanischen: Alexander Rösch, Panini Co-

mics, Stuttgart 2019, 116 S., SC, 13,99) ///-ok-

Die Neuauflage von Ticonderoga war vor allem ein aufwändiges Rechercheun-
terfangen. Der Italiener und spätere Vater von Corto Maltese, Hugo Pratt, hatte für
eine argentinische Comiczeitschrift den Strip gezeichnet, nach Story des Argenti-
niers Héctor Germán Oesterheld. Alles spielt ungefähr zur „Lederstrumpf“-Zeit,
also als Engländer und Franzosen um die Großen Seen herum um die Vorherrschaft
stritten und edle Wilde und böse Indianer als verbündetes Fußvolk für die Action
sorgten, während die weißen Helden vorwiegend edel zu sein hatten. Ticonderoga
bediente das Genre in den 60ern undunterlief es gleichzeitig: Der Erzähler ist einwei-
ßer Junge, aber herzerfrischend tollpatschig. Zu jeder Art von Heldentat bereit,
lernt er von den Ur-Einwohnern nicht nur viel über Flora und Fauna, sondern auch

über Moral
und Recht-
schaffen-
heit. Die Sto-
rys sind da-
bei recht
wiederholend, ständig streift man
durch dieWildnis, wehrt Gefahren ab
und stößt immer wieder auf schöne
junge Damen, die allerdings selten
dem Ideal der „damsel in distress“
entsprechend und keinesfalls ein-
fach nur „gerettet“ werden wollen.
Weil der Comic damals im Quer- und
Hochformat erschien, hat der Avant
Verlag eine zweibändige Schu-
ber-Ausgabe aufgelegt, in der ein
Band im Querformat und der andere
im Hochformat angelegt ist. Die
Zeichnungen sind zum Teil von ers-

taunlicher Unschärfe (es war schwer, die Originale aufzutreiben), aber fast jedes Bild fasziniert durch den ge-
nialen Strich vonHugo Pratt, der hier schon an seinermeisterlichen Reduktion arbeitet und oftmit geradezu
skizzenhaften Entwürfen eine ganze Szene voller Leben entstehen lässt. Wobei Pratt natürlich beides be-
herrscht: Die wilde Natur nicht nur als Kulisse zu präsentieren, und Gesichtsausdrücke und Gesten in all ihrer
Vielfalt darzustellen. Die beiden Hardcover-Bände enthalten dazu einiges ergänzende Material zur Entste-
hungsgeschichte und der Comics und der gesellschaftlichen Lage in Argentinien in den 50ern und 60ern. (aus

dem argentinischen Spanisch von André Höchemer, avant, Berlin 2019, 2 Bd., zur. 304 S. im Schuber, 50,00) /// -aco-
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WO DIE GROSSEN TIERE
WOHNEN

Mit »West« hat Carys Davies einen faszinierend traurigen Western über Sinnsuche,
Einsamkeit und Sehnsucht geschrieben

C
y Bellmann ist ein verwitweter
Maultierzüchter, dessen Frau
vor acht Jahren gestorben ist, an-

sässig im Jahr 1815 in Pennsylvania,
dem bereits zivilisierten Osten der
USA. Was bedeutet: Die Indianer
wurden erfolgreich vertrieben, man
liest Zeitung, und jede Kleinstadt hat
mindestens eine Kirche.

Eines Tages liest Bellmann, dass
im westlichen Kentucky riesige Kno-
chen gefunden worden seien, die
wahrscheinlich zu sehr großen Tie-
ren gehörten, von denen niemand
wisse, wie sie aussehen und wo sie
leben und wo man sie finden kann.
Cy Bellmann trifft diese Meldung wie
ein Schlag. Fortan denkt er nur noch

daran, sich auf den Weg zu machen
und die wilden großen Tiere zu fin-
den, irgendwo im Westen. Er gibt
seine Tochter bei seiner religiös-ver-
klemmten Schwester Julie in Pflege,
sattelt sein Pferd, kauft sich einen
Zylinder (er denkt, dass er damit
unterwegs mehr Eindruck machen
wird als mit seinem alten Filzhut)
und reitet davon. Es wird vielleicht
ein bisschen mehr dauern als ein
Jahr, verspricht er seine Tochter,
aber dann werde er zurückkehren.

Es wird sehr viel länger dauern als
ein Jahr. Bellmann wird ziellos und
immer Richtung Westen ein verwir-
rendes und feindliches Land kennen-
lernen, wo die Winter alles Leben

zum Stillstand bringen und wo man
nie weiß, was hinter der nächsten
Hügelkuppel lauert.

„John Cyrus Bellmann war ein
hochgewachsener, breitschultriger,
rothaariger Mann von fünfunddrei-
ßig Jahren. Er hatte große Hände
und Füße, einen dichten rotbraunen
Vollbart, und er verdiente sein Geld
mit der Maultierzucht.“

So stellt die gebürtige Englände-
rin Carys Davies, die lange in den
USA lebte, ihren eigenwilligen Hel-
den vor, der ein bisschen aussieht
als habe sich einer der Figuren von
Knut Hamsun in die Weiten der Prä-
rien verirrt. Bellmann ist freund-
lich, neugierig, ratlos. Er weiß

B Ü C H E R
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nicht, wo seine Sehnsucht her-
kommt, er weiß nur, dass er nicht
anders kann.

Nach dem ersten Jahr drängt
ihm ein Pelzhändler einen Führer
auf, einen 17jährigen Indianer mit
dem schönen Namen „Alte Frau
aus der Ferne“. Der Indianer
spricht nicht Bellmanns Sprache,
der schon gar nicht die seine. Sie
werden keine Freunde, aber sie ler-
nen einander schätzen, auch wenn
Bellmanns roter Schopf den jungen
Indianer lange Zeit an jenen Siedler
erinnert, der seine Schwester nach
draußen zerrte, sie dort vergewal-
tigte und ihr dann die Kehle durch-
schnitt.

Während der Maultierzüchter
ziellos aber glücklich seiner Neu-
gier folgt, geht es dem Rest der Welt
weniger romantisch. Cys Tochter
Bess vermisst nicht nur ihren Vater
und leider unter der verklemmten
Religiosität von Tante Julie, sie
muss sich auch der lüsternen Bli-
cke des Vorarbeiters Elmer erweh-
ren, den ihr Vater auf die Ranch
geholt hat, um zu helfen. Elmer ist
entschlossen, sich Bess eines Tages
einfach zu nehmen.

Bellmanns Reise findet kein
Ende. Er „fragte sich, ob die riesi-
gen Tiere womöglich eine Tür zu
den Rätseln dieser Welt aufgesto-
ßen hatten. Hier draußen im Wes-
ten gab es Momente, wenn er
nachts in seinen Mantel eingewi-
ckelt dalag und den Himmel und die
Unmengen von Sternen betrach-
tete; wenn er ins helle, zerfurchte
Gesicht des Mondes starrte und
sich fragte, was da oben wohl war.
Was er zu sehen bekäme, wenn er
nur dort hinaufreisen könnte.“

Neben dem Blick auf Bellmann
erzählt Davies auch von dem jun-
gen Indianer, der wenig versteht
und in einem anderen Weltenge-
füge lebt. Sein Volk wurde aus jener
Gegend vertrieben, aus der Bell-
mann kommt. Er und Alte Frau aus
der Ferne haben den gleichen Weg,
aber sie sind auf völlig unterschied-
lichen Reisen.

„Abends im Licht des Feuers sah
(Bellmann) zu, wie die Schatten
über das Gesicht des Jungen zuc-
kten. Bellmann fand, es wirkte jung
und zugleich sehr alt, und er
dachte: Wie ist es, du zu sein? Wie-
der spürte er das erdrückende
Gewicht der Rätsel dieser Erde mit
allem darin und jenseits davon.“

West ist ein bewegend einfaches
Buch über die wirklich komplizier-
ten Dinge im Leben.

Thomas Friedrich

Carys Davies: West. Deutsch von Eva
Bonne. Luchterhand, München 2019,
206 S., 20,00

L EBENSBE ICHTE

Der fröhliche
Ignorant

Robertson Davies‘ Erfolgsroman
als Neuausgabe mit vielen

Tippfehlern

E
iner der erfolgreichsten Autoren
Kanadas ist bei uns nur mit weni-
gen Büchern präsent: Robertson

Davies (1913 – 1995) war Theaterau-
tor, Essayist und Romancier.

Der Fünfte im Spiel ist der erste
Band einer Trilogie, die sich mit
Davies‘ fiktiver Heimatstadt
Deptford befasst und vage autobio-
grafische Züge trägt. So wie sein
Autor arbeitet der Held als Lehrer
und ist dabei ein ziemlicher Langwei-
ler geworden (Davies‘ satirische
Romane über den akademischen
Lehrbetrieb sind ebenso boshaft wie
treffend). Der Roman ist eine Recht-
fertigungsschrift, denn der emer-
itierte Dunny Ramsay fühlt sich in sei-
ner Verabschiedungsschrift falsch
dargestellt und breitet nun sein gan-
zes ödes Leben vor dem Institutslei-
ter in Schriftform aus.

Ramsays stellt beim Schreiben
mehrfach klar, dass er sich keines-
falls immer untadelig benommen
habe (vor allem nicht den Damen
gegenüber), er ist aber stolz auf sei-
nen akademischen Werdegang als

„Universalgelehrter“ und Historiker
(Schwerpunkt Magie und Mythen;
auch hier besitzt der Held Gemein-
samkeiten mit dem Autor). Trotzdem
wird deutlich, dass seine aufre-
gendste Zeit zwischen 1914 und
1917 lag, als er im I. Weltkrieg in
Europa kämpfte und aus Versehen

EHE

Geheime Liebe
Javier Marías erzählt von

Spanien und England und der
Liebe dazwischen

S
ie heiraten im Franco-Spanien
und erleben den Wandel nach
Francos Tod: Berta und Tomas

sind seit ihrer Schulzeit ein Traum-
paar, gutaussehend, intelligent,
freundlich.

Weil das ohne Irritationen keine
gute Geschichte ergibt, zieht Marías
eine geheime zweite Ebene in den
Roman ein: Tomas ist in seiner Stu-
dienzeit in England in einen Krimi-
nalfall verwickelt worden, in einen
Mord, und wurde so gezwungen, für
den britischen Geheimdienst zu
arbeiten.
Allein diese
Anwerbung
kostet gut 30
Seiten in
dem dicklei-
bigen
Roman, was
deutlich
macht, das
der elegante
Erzähler
Marías sich
viel Zeit
lässt – nicht
immer zu
Freude des
Lesers.

Zudem
folgt Marías
der unglücklichen Mode, mehrfach
im Roman die Erzählperspektive zu
wechseln. Beginnt der Roman aus
den wechselnden Blickwinkeln der
Ehepartner, wird Berta Isla plötzlich
zur alleinigen Erzählerin, was den
Vorteil für den Erzähler hat, dass
Berta ausführlich über Dinge rätseln
darf, die der Leser aus der allgemei-
nen Erzählung längst weiß.

Der Roman wird zunehmend zur
Chronik des politischen Wandels,
aber auch hier fällt dem Autor nicht
wirklich Originelles ein; Bertas aus-
führliche Anmerkungen etwa zum
Falkland-Krieg gehen über die Tage-
bucheinträge einer mäßig informier-
ten Hausfrau nicht hinaus.

Das alles ist in einem verführe-
risch säuselnden, sich auch in der
Erzählkonstruktion immer wieder
hinterfragenden Tonfall verfasst,
der dieses Nichts an Geschichte span-
nender wirken lässt als es ist.

Victor Lachner

Javier Marías: Berta Isla. Aus dem Spa-
nischen von Susanne Lange. S. Fischer,
Frankfurt 2019, 654 S., 26,00

Kanadische Soldaten im Ersten Weltkrieg

Robertson Davies

ein deutsches Maschinengewehrnest
ausschaltete und dafür hoch geehrt
(und einbeinig) aus dem Krieg
zurückkam.

Trotz des gemäßigten Erzähltons
ist Der Fünfte im Spiel ein ausgespro-
chen böses und witziges Buch. Die
gespreizte Art des Berichtenden
steht oft im krassen Widerspruch
zum Erzählten, etwa wenn das
ganze Dorf sich auf die Suche macht
nach der Frau des Predigers und der
Erzähler selbst sie schließlich findet:
Breitbeinig im Gebüsch, mit einem
Landstreicher vögelnd und dazu den
Kommentar abgebend: „Aber er hat
doch so dringend darum gebeten!“

Davies‘ Lebensbericht sieht ein
bisschen so aus wie ein Vorbild für
Irvings Romane, ein konservativer
Garp, sozusagen, nicht ganz so
absurd, aber ebenso witzig mit den
Versatzstücken des frühen 20. Jahr-
hunderts spielend. Der Roman ist
mal bei Zsolnay erscheinen, der Dör-
lemann Verlag hat die alte Überset-
zung durchgesehen und leider mit
einer Menge Tippfehler belastet.
Trotzdem ist Der fünfte im Spiel ein
lesenswerter Roman. Alex Coutts

Robertson Davies: Der Fünfte im Spiel.
Aus dem Englischen von Maria Seifert
(überarbeitete Übersetzung), Dörle-
mann, Zürich 2019, 415 S., 25,00
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N A C H T L E B E N

PSY-TRANCE, JAZZ-BREAKS
& MAKE SPRIT GREAT AGAIN

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

G
enug gefaulenzt, genug ge-
schwitzt – wir sind aus der
Sommerpause zurück und so-
mit auch diese niedliche kleine

Ausgehkolumne, die euch für die
nächsten zwei Wochen ein kleiner
Wegweiser durchs nächtliche Mün-
ster sein soll. Die Konkurrenz durch
das abendliche Chillen am Kanal, in
den Parks oder am Aasee wird ja
nun nach und nach kleiner, somit
können sich die Veranstalter wieder
für die Feierwütigen so richtig der-
be ins Zeug legen.

Tauchen wir direkt in die Materie
ein und starten am Dienstag, dem
10. September. Dort geht es in der
Alexianer Wa schküche am Haupt-
bahnhof kulturell quer durch die
Genres und zwar bei der Culture
Corner Open Stage . So ganz ,,Open

Stage“ ist der Event
allerdings doch
nicht, denn die
zehn Acts, die je-
weils zehn Minuten
lang performen
werden, stehen be-
reits fest, aber das
tut der Stimmung
keinen Abbruch.
Von Poetry-Slam
über Singer/Song-
writer bis zu Hip
Hop  ist  alles  da-
bei. Als Moderator
agiert Peter Pa-
nisch von World of

WORDcraft und zusammen mit der
Waschküche zeichnet der AStA der
WWU verantwortlich.

Ein paar Tage später folgt der
böse Freitag, der 13. Nun gut, dass
da wirklich Leute nicht vor die Türe
gehen aufgrund des angeblich
toxischen Datums, scheint eher ins
Reich der Mythen zu gehören. Und
es wäre ja auch schade, wenn man
deswegen die Party Lucid Minds  im
Triptychon am Hawerkamp verpas-
sen würde. Von Psytrance bis Hi-
Tech soll dort der Geist der Feierkul-
tur der Neunziger Jahre wieder auf-
genommen werden, ganz getreu
dem Motto ,,We are one!“ statt Aber-
glaube…

Einen Tag später, wir bleiben am
Hawerkamp, galoppiert das Pink

Pony durch den Club Favela. Kenner
der inzwischen mehr als etablierten
Party wissen, was da auf sie zu-
kommt: Techno und sonst nichts!
,,Keinen Schritt zurück, immer vor-
wärts!“ geben die Veranstalter als
markiges Motto raus und dieses Ver-
sprechen wurde bisher auch immer
strikt gehalten. Mit Kai Lorenzen
(Monopark), Leo Schuer (Motiv),
Max Fleischhacker (Zwerghain) und
Twofourseven (Pink Pony) sind auch
die bekannten Plattendreher am
Start, die genau wissen, was die
Meute zum ausrasten bringt.

So, das erste Wochenende ist da-
mit bereits wieder Geschichte, jetzt
machen wir unter der Woche weiter,
da lässt es sich auch gut ausgehen
und Bier trinken. Am Dienstag, 17.
September, sollte das SpecOps-Net-
work in der Nähe des Hauptbahn-
hofs angesteuert werden. Dort ist Sit
back and recline  mit ,,Trueschool-
Hip Hop and original Breaks“ zu
Gast und bietet bei freiem Eintritt
klassischen Boom-Bap-Hip Hop im
Stil von Diggin’ In The Crates, Masta
Ace, Lone Catalysts und Co. Zur
Auflockerung gibt’s zudem verein-
zelte Soul- und Jazz-Breaks von
Künstlern wie beispielsweise Minnie
Riperton, Lonnie Liston Smith oder
Roy Ayers. Ein verdammt gutes
Angebot für einen Dienstag, da kön-
nen die müden Knochen gerne mal

von der Couch gescheucht werden.
Am Tag danach, am Mittwoch,

meldet sich das Amp aus der Som-
merpause zurück. Na gut, eigentlich
hatte der Laden keine echte Som-
merpause, nur der Mittwoch wurde
für ein paar Wochen in den Schlaf
geschickt, um jetzt umso ausgeruh-
ter wieder anzugreifen. Make Sp rit-
woch great again  lautet die launige
Losung der Lokalität und um das
auch umzusetzen, wird viel geboten:
Freier Eintritt die ganze Nacht, Bier
bis 1 Uhr für einen Euro… wer da
nicht Spritwoch feiert, der ist selbst
Schuld. Musikalisch ist auch für alle
was dabei: Hip Hop, Pop und Clas-
sics, da lässt es sich doch fein das
Tanzbein schwingen.

Das nun folgende Wochenende
steht ganz im Schatten des B-Side-
Festivals, zuvor aber noch eine an-
dere Partyempfehlung. Am Freitag
wird es im Fusion Club düster, denn
die Basement No. 1 bietet Techno
mit ordentlich Wumms. Das ganze
findet, passend zum Namen, im Kel-
ler des Ladens statt. Dort installiert
Clublicht schillernde Visionen fürs
Auge. Tanzen, Schwitzen, fähige DJs
– für alle Fans harter Elektrobeats
ein Pflichttermin.

Am Freitag ab 12 Uhr findet auch
der Park(ing) Day statt, bei dem sich
die  Anwohner  des  Hansarings  und
-viertels ihren Stadtteil zurückholen
wollen. Die Straße wird von der all-

»Pink Pony« mit Max Fleischhacker im Club Favela

ULTIMO 41



Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

täglichen Blechlawine befreit, die
von den Stadtoberen mit der Pla-
nung des E-Centers ja noch befeuert
werden sollte. Glücklicherweise ist
der Bau vorerst gestoppt, aber es
gibt trotzdem noch viel zu bereden,
was Klimapolitik und Stadtplanung
im Sinne der Anwohner betrifft.
Apropos Klima, Fridays for futu re
legt heute auch noch ihre Route über
diesen Teil des Rings. Da kann man
nur sagen: Hin da!

Kunst, Musik, Workshops und-
undund – das erwartet uns dann
Freitag und Samstag im Hansavier-
tel. Beim bereits erwähnten B-Side-
Festival wird weitaus mehr geboten,
als es in dieser Kolumne Platz finden
könnte, dementsprechend sollte je-

der sich einfach selbst ein Bild ma-
chen. Der musikalische Ausklang
findet samstags in der Sputnikhalle
statt, draußen mit Hip Hop und
Funk, in der Halle mit Roots, Reggae
und Dub plus House und Techno im
Sputte n-Cafe. Bei dieser opulenten
Vielfalt an Angeboten wird das auf
jeden Fall ein tolles Wochenende im
Hansakiez, und dass das Projekt B-
Side unseren Support mehr als ver-
dient hat, wurde in dieser Kolumne
ja schon mehrfach erwähnt. Word!

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ DIRRTYDISHES
»Freitag der 13.«
(13.9. im FUSION-CLUB)
01. DirrtyDishes: 25 Miles
02. Huxley: Freekon
03. Audiojack: Inside My Head
04. Matthias Tanzmann:  The
Treat
05. DirrtyDishes: In  Your Face
06. Butch:  Bepsi
07. Kuestenklatsch:  Old School
08. Hector Couto: Salim o
09. Ben St erling: Apathetic
Behaviour
10. Bassel Darwish: No Sleep

DJ FLO
»Big Hair Nite Out«
(20.9. in der SPUTNIKHALLE)
01. Alice Coope r: Feed My
Frankenstein
02. Bon Jovi: Have A Nic e Day
03. AC/DC: It’s A Long Way  To
The Top
04. Savatage: Hall Of The
Mountain King
05. Mötley Crüe: Smok in’ In
The Boys Room
06. FM: Bad Luck
07. Ratt: Shame Shame
Shame
08. Mercyful Fate: Wit ches’
Dance
09. W.A.S.P.: Wild Child
10. Aviator: Front Line

DJ KOLLEKTIV OST
»Cat Beach«
(21.9. am COCONUT BEACH)
01. Kollektiv Ost: First Contact
02. Nicone:  Acid Riot
03. Los Cabra: De seado
04. Kollektiv Ost: Chipotle
05. Adriatique: Love Mo dules
06. BOg , GHEIST: Venere
(Glowal RMX)
07. Kollektiv Ost: Black Hole
08. Human Machine: Remat e
III
09. Catz’n Dogz, ZENSOF LY:
Wave feat. ZE NSOFLY &
Maxville
10. Kollektiv Ost: Black Hole
(Jan Oberlaender RMX)

DJ DENNIS BEUTLER
»Another«
(21.9. im CLUB FAVELA)
01. Dennis Beutler: Popping
Drugs
02. Raumakustik: Good Times
03. Dennis Beutler: Freak
04. Eskuche: Dope
05. Dennis Beutler, ALXJ:
Riddim
06. Max Chapman: Form anto
07. Lee Foss,  Anabel Englund,
Eli Brown: Brazil
08. George Smeddles: Star t
The Party
09. Eli Brown: Heartbeat
10. Cloonee : On My Wrist

DJ SUPERFREAK
»Flashdance«
(21.9. im HOT JAZZ CLUB)
01. Kim Wilde:  Kids In A merica
02. B-Movie: Nowhere Girl
03. Simple Minds: Ali ve And
Kicking
04. OMD: Enola Gay
05. The Cure: The  Lovecats
06. Trans-X: Living On Video
07. Corey Heart: Sunglasses
At Night
08. Falco: Der Kom missar
09. Cameo: Word Up
10. Miami S ound Machine:
Conga

2 Tage Kunst & Kultur bietet das »B-Side Festival« im Hansaviertel
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Wohnen / Biete
Ruhiges Zimmer in zentraler, großer Wohnung
mit Balkon sucht Wochenendfahrer ab 25 Jah-
re. EUR 3 00 im Mon at. Ge rne kurze Mail an
nitschtino@gmail.com

Im Herzen vom Geistviertel und viel Grün ist in
3er-WG ein möbliertes Zimmer zu vermieten.
Badezimmer und  Toi lette getren nt, große
Wohnküche sowi e Garten. B ei Interesse bitte
schreiben an: josirit@pos teo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

3 Zimmer,  Ba d (ca . 50 qm) + Kü chenbenut-
zung in Z weier-WG fr ei; 390 ,00 Euro (warm,
mit Strom und GEZ ) in Gimbte ( ca. 4 km von
Bahnhof Sprakel, un gefähr 12 -14 min  per
Fahrrad). Auto-Mitnutzung mö glich; La ge am
Waldrand, 100 Meter b is zur Ems. Telefon:
0151-7086 2436 (Jürgen)

Kleine Dachkammer in Münster Ost tage/wo-
chenweise zu vermieten. 0251 3111430

Wohnen / Suche
Möchte eine kl . Wo hnung i n de r Nähe der
Baumberge beziehen. Günstig und s chön für
eine Naturfrau. Zum/ab Herbst diesen Jahres.
Angebot a n me ine Mail: evergreenms282@
gmail.com

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studieren-
de dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer i st oder ob  ein Zimmer in der
Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten wird
– al les ist wil lkommen. Angebote und Gesu-
che stehen in der Wohnbörse des AStA unter
www.asta.ms /de/wohnboerse

Nichtraucherin ( 29), ohne Haustiere sucht
eine 1-3 Zimmer Wohnung in Münster. Unbefri-
steter Arbeitsvertrag i st vorhanden. Bi tte mel-
den unter 01636988240
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Ehepaar sucht rol lstuhlgerechte Woh nung in
Münster u nd/oder großräumiger Um gebung,
sind nicht ortsgebunden. Zwischen 75 und 85
qm, schön wären 2-3 Zimmer. Wic htig ist ein
stufenloser Zugang, je nach Etage ein Aufzug
und ein großes  Bad mit eb enerdiger g r. Du-
sche. Daz u wä re ei n B alkon oder Terrasse,
Stellplatz od er Garag e sup er. Kann auch et-
was lä ndlich l iegen w enn auch öffentl. Ver-
kehrsmittel zu  erreichen sind. Gesi chertes
Einkommen. Keine Haustiere. Antwort a n die-
se Emailadress e. is.cuxfan@yahoo.de

Mein Traum: Unter Freunden im Grünen leben!
Ich (52, we iblich, b erufstätig) su che eine kl.
Whg mit Balkon / Terrasse  / Garten in freundli-
cher Nac hbarschaft i n lä ndlicher Umg ebung
von Münster. Telefon: 015753835293

Handwerkerin/Designerin, selbststä ndig, ab-
gesichert, mit großem B estandskunden-
stamm und zwei g rünen Daumen, sucht klei-
nes Ha us/Hütte/Wohnung mi t Garte n, gerne
möglichst zentral u nd im  Grünen (Mün ster +
ca. 20 km Umkreis). Fre ue mich über alle An-
gebote und Hinweise! Fon: 0176.473 897 70
| e-Mail: wunschkonzert-muenster@web.de

Junge Frau 22 Jahre sucht in Münster Klein-
Appartement. Tel.: 0176 54178990

Reisebörse
Zum T aschengeldpreis n ach Berlin ( In di e
Hauptstadt der Irren? d.S.) . Das  Kinder- und
Jugendzentrum des Amtes für Kinder, Jugend-
liche und Familien bietet i n den Herbstferien
vom 17 . b is 2 0. Okto ber für Jugendliche von
15 bis 19 Jahren eine Tour in die Hauptstadt
an. Da s Motto  lautet: Auf eigene Faust oder
mit der Gruppe durch die junge S tadt. Außer-
dem stehen geschichtsträchtige wie moderne
Sehenswürdigkeiten au f dem  Reisepro-
gramm. D azu geh ören a uch e ine Stadtrund-
fahrt, ein Besuch im Bundestag und der Reich-
stagskuppel sowie ein Gespräch mit einer Ab-
geordneten ode r die Open-Air-Performance
,,Berlin le uchtet“ mit fanta stischen Il lumina-
tionen a n Geb äuden. Die  Unterbringung vor
Ort im Gäste haus des Jugendkulturzentrums
Pumpe Berlin bietet V ier- und S echsbettzim-
mer. Für den Transfer und vor Ort steht ein 4-
Sterne-Reisebus z ur Ve rfügung. Die  Teilnah-
me koste t je nach Zimmerkategorie 120 oder
125 Euro und kann auch mit der Münsterland-
karte b ezahlt we rden. Al le In fos zur Anmel-
dung und run d um d ie R eise im In ternet:
www.muenster.de/s tadt/wuddi

NRW neu entdecken Im nördlichen Westfalen
ist a m Te utoburger Wald Deutschlands nörd-
lichste P remium-Wanderregion entstanden.
Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren Teuto-
schleifchen u nd au f dem e inzigen Premium-
Stadtwanderweg in NRW ko mmen Wand erer
auf besonderen Rundtouren zu Kunst,  Kultur
und Küche. Zu allen 17 Premiumwegen und zu
den Geo caches führt ein neu es B egleitbuch.
Nähere Infos unter www.tourtipp.net

Urlaubskataloge für das  Münsterland er-
schienen! Die  Kataloge ,,Kurzurlaub“ und
,,Radfahren“ s ind ab sof ort unter www.muen-
sterland-tourismus.de  erhältlich

100 Schlösser Route Die 100 Schlösser Rou-
te ist die Königin unter den Radwegen im Mün-
sterland. Wo es  am schönsten ist, wie man
von A nach B kommt und welche Highlights es
auf den verschiedenen Rundkursen gib t, ha t
der Münsterland e.V. in einem kompakten Be-
gleitheft ,,100 Schlösse r Route – Erleben Sie
Geschichte hautnah!“ zusammengestellt, das
ab jetzt bestellt werden kann. Das Begleitheft
ist kostenlos erhältlich bei Münsterland e.V.
über: www.100-schloesser-route.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Irland, England, Italien, Spanien, Norwegen,
Polen und im B altikum. S ausewind R eisen,
Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
Moskitonetz von Brettschneider, Class ic Bell,
8.5 x 2.2, 100% ungebl. Baumwolle, neu und
ungenutzt zu verkaufen. NP. 67,- VB 40,- Miss-
wind@web.de (Wolbeck)

2 T ickets , ,Die drei  ??? un d der dunkle Tai-
pan“ am 21. 11.2019 um 20.00 U hr in Düs-
seldorf zum Originalpreis (53,- EUR/Ticket) ab-
zugeben. Tel. 0172/2140504
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Sammlungsauflösung DV D Gebe Collections-
boxen ab, jeweils 10,-  Euro. Asterix, Karl May,
Hans Albers, Heinz Rühmann, Johannes Hee-
sters, E dgar Wallace, Bollywood-Collection I u.
II. Bei Interesse Telefon: 01577 8315053

Teufel R eferenz Lautsprecherboxen 5  Laut-
sprecher + Subwoofer und Denon Verstärker.
NP über 3000 Euro, VB 9 00 Euro. 0176-647
72885

2 SHURE Mikrofone Modell PG 4 8 und 2 Mi-
krostative zu verka ufen. Al les u nbenutzt und
orig. verp ackt. K pl. VB 100,- Euro. Kontakt:
0163 7667888 (MS)

Tolle Bilder Öl auf Leinwand fast zu verschen-
ken. Sie sind ab 1 Euro zu haben. Ich schicke
euch Fotos von de n Bildern. Grun d -brauche
Platz für neue Werke! Tel. 0157-52101338

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst, preis-
wert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Flohmarkt / Suche
IFM sucht Kinderräder und Helme Der Verein
IntegrationsForum Münster sucht wieder Fahr-
räder für K inder von i n Münster Zuflucht su-
chenden Familien. Auch der Bedarf an Tretrol-
lern, Ki nderhelmen, Fahrradanhängern und
Fahrradkindersitzen für K leinkinder i st mo-
mentan groß. G espendete Fahrräder kö nnen
Freitag na chmittags z wischen 15.00 und
18.00 Uhr i n die Werkstatt auf d em Gelände
der Oxfordkaserne (2. Ka sernenhof geg en-
über dem Gebäude Nr. 38 / Integration Point)
abgegeben werden. Spendentelefon: 0176 /
50 69 20 12, außerdem können Spendenan-
gebote unte r logistik@i ntegrationsforum-mu-
enster unterbreitet werden.
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Wir kaufen Scha llplatten/Sammlungen, kei n
Schlager/Klassik. B arzahlung &  Ab holung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Tierwelt
Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. ge scheckt) gü nstig a bzugeben – 02524
9296180

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert si ch mi t Hand, Herz und (Denkste!
d.S.)  – 0175 5106188

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de
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Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Computer
PC Hilfe Ich biete Ihnen meine Hilfe in techni-
schen Sachen an im Umkreis von 3 5 km. Ich
bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tätig und
schon seit Kindertagen an der Materie interes-
siert. Ich kann Ihnen bei vielen Problemen be-
hilflich sein im Be reich Com puter, I nternet,
Router, Fritzbox, Powe rline, Telefon, PC-Repa-
ratur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme über
Smartphone-Einrichtung b is h in zum Einrich-
ten ih res Internet An schlusses . A lso nicht
scheu sein einfach bei mir melden, gerne auch
per W hatsApp. Tel. 01 76 21615993. Sollte

ich nicht direkt antworten liegt es daran, dass
ich am arbeiten bin melde mich täglich späte-
stens ab  18 :00 Uhr. E-Mail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe beim Website erstel len, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com
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Platinen, L üfter etc. (fun ktionstüchtig) au s
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Fahrraddachträger für Ford Focus Turnier 1.6
TDCI, Baujahr 2005 (Kombi) an Selbstabholer
zu verschenken, freise@npm-online.de

Schneeketten Arktis easy 1 go  (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -245), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Gute WR  Michelin A lpin 5  au f A lufelge
205/55 R 16 H (Volvo V 50) VB 1 50 E uro.
02504-1580

BMW 31 8i Touring E 46, Bj2 000, 118P S,
203t KM, bl aumet. TÜV NEU!! gute Au ssta t-
tung: SS D, AHK , Winterreifen, für VB 1800
Euro, Tel. 0171/8709300

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Wartungsbücher u nd Bet riebsanleitungen:
,,So wird’s  gema cht“ – Wartung und Instand-
haltung für a lle VW K äfer-Modelle, de utliche
Gebrauchsspuren, ab er intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Ge brauchsspuren s owie Betriebsanleitung
für Audi 1 00. Preis VS.  Tel. 0251  5314 98
oder mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
Proberaumbeteiligung am Güterbahnhof: Wi r
bieten e ine P roberaumbeteiligung in  e inem
trockenen und gut ausgestatteten Proberaum.
Zeiten nach Absprache. 01715648429 Dirk

Hobby-Gitarrist suc ht Bandanschluss  oder
anderes P rojekt. K ein Profi, kein Anfänger,
Ü50, Ü 10 Jahre Band und Gig Erfahrung, alles
außer Metal, dazu biete i ch etwas B luesharp
und Ges ang, Umfeld Münster-Warendorf.
015730692036

Frauenband sucht Schl agzeugerin / Percus -
sionistin für F olkrock Cover (Katzenjammer,
Bukahara), die Mittwochs und / oder Freitags
abends Zeit hat. msjam@web.de

Drummer ges. Bock auf Rock ohne zu covern?
Hau rei n, son st i st al les da! Ulli
01778693727

Bassist für Jazz-Trio ges ucht! J azz-Standards
und Fusion! th.goronzi@gmail.com

Schlagzeuger gesu cht f ür O ldschool-
Thrashmetal-Band (also Seniorenmusik. d.S.)
aus Münster (riesiger Proberaum zur Alleinnut-
zung nahe Detten). Wi r ha ben e igene Songs
und Bock auf Auftritte. Wir sind zwischen 30-
50 J ahre. Me ldet eu ch unter phagocyte@
gmx.de

Teufel Ref erenz L autsprecherboxen 5 Laut-
sprecher + Subwoofer und Denon Verstä rker.
NP über 3000 Eu ro, V B 900  E uro. 0176-
64772885
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 14.9. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD-Boxen von ,,Brokenwood - Mord
in Neuseeland“ & ,,Call my Agent 3“
Die liebenswert verschrobene Kiwi-
Crimeserie Brokenwood - Mord in

Neuseeland beeindruckt mit coolen
Naturkulissen und einem  sympathi-
schen  Ermittler-Duo, das die rekord-
verdächtig hohe Verbrechensrate im

Kaff Brokenwood bekämpft.
Die Erfolgsserie Call my Agent! um
eine glamourös chaotische Pariser
Künstleragentur geht in die 3. Run-

de: Knallharte Gagendeals, exzentri-
sche Künstler & rauschende Parties!
Mit u.a. Monica Belluci, Béatrice Dal-
le, Jean Dujardin & Isabelle Huppert!

 DVD/BDs von 
,,Prospect“ & ,,Border“

Der atmosphärisch dichte, beklem-
mende SciFi-Thriller Prospect um ei-
nen toxischen Planeten mit Game of

Thrones- und Narcos-Star Pedro
Pascal in der Hauptrolle zog auf Fe-

stivals vor allem die Fans anspruchs-
voller Science Fiction in seinen Bann. 

Eine hinreißend finstere Fabel und
aufregend mutiger Mix aus Roman-
ze, Nordic Noir und Fantasy-Horror:

Border verstört und fasziniert zu-
gleich mit überraschenden Wendun-

gen und einer phantastischen Ge-
schichte um die Grenzen von Identi-

tät und Selbstbestimmung.

      DVD/BDs von ,,Buy me“ & ,,Rain-
bow: Die Sieben von Zelle 6“ 

Große Träume, schnelles Geld & ge-
fährliche Versuchungen: Vadim Pe-
relmann (Haus aus Sand und Nebel)
inszeniert das packende Erotikdra-
ma Buy Me um ein Luxusleben auf
der Überholspur, in dem Liebe kei-
nen Wert, sondern einen Preis hat.

 Ein knallhartes Gefängnisdrama im
Japan der 50er Jahre: Das renom-

mierte Studio Madhouse (u.a. Death
Note) veröffentlicht die preisgekrön-

te Manga-Vorlage Rainbow - Die
Sieben von Zelle 6  als drastische,

aufwühlende Anime-Adaption.

Bassist/in gesuch t: Erf ahrene T ruppe
dr/key/git/voc  sucht für ei n P rojekt (c over:
funk/jazz pop) Verstärkung im Tiefton. Interes-
se? 0176/23918974
Schlagzeuger/in ge sucht. N ach Bandauflö-
sung fehlt uns (Gesang, Bass und Gitarre) ein
Trommler. Wi r wollen gerne irge ndwas in
Richtung Punkrock machen. Ob Deutsch oder
Englisch, was genau, alles offen. Hauptsache
mit A rschtritt u nd l ive spi elen. P roberaum in
MS i nkl. S chlagzeug v orhanden. c ra-
zy_drums@web .de / T ommi, Tel. 0178/915
0569
Liedermacher (4 8) sucht Mi tspieler/-in am
Cajon, Zi el: Auftritte . Hörprobe: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de
Erfahrener Drumm er sucht mo tivierte Le ute
die Bock auf Rock (gerne mit einer Prise Funk)
haben un d di e ei gene Songs schreiben. Ich
bringe Spaß am regelmäßigen Proben und an
Auftritten mit. Biete reichlich Live- und Studio-
erfahrung und  einen vo ll ausgestatteten
Proberaum in Mün ster. B itte ke ine , ,Profis“
und k eine Anfänger. Kontakt un ter mi.tu-
sche@gmail.com oder 0176 – 38454985
Hallo Le ute, bi n Ja hrgang 1965 , weiblich,
habe früher intensiv in Bands gesungen – und
würde das liebend gern wieder tun! Leicht ein-
gerostete Erfahrungen i n I rish F olk (li ebend
gern!!!!),  Swing Jazz/Sou l, Balladen und Tanz-
Pop-Musik si nd vorha nden, eno rme L ust au f
einen N euanfang h ab ich auch. Probt ihr im
Großraum M ünster, bi n i ch ge rn d abei und
freue mich a uf eu re An fragen un ter take hil-
la@web.de (Hilla)
Line up, das sympathische Quartett aus  Mün-
ster in  der B esetzung Gesang, Piano, Bass
und Schlagzeug, sp ielen a uf. E ine bunte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklass i-
kern. Terminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de
Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörbeispiele: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de
Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Ta schen im S iebdruckverfah-
ren i n B io-Fairtrade-Qualität! Auch beim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de
Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de
Aufnahme, M ix u/o Produktion al ler Mu-
sikstyles und K länge von S prache, K lassik,
Folk b is E lektro und Rock – Schulung/Bera-
tung in Mi x u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338
One singer – one song! Reihum gibt es jeweils
einen Song mit oder ohne Gitarrenbegleitung,
Rock/Pop/Folk – alles erlaubt… einfach kom-
men, singen oder auch nur zuhören! Jeden er-
sten D ienstag im Mo nat ab 1 8:30 Uhr in der
Alten Apotheke, Wo lbecker Straße 304, Mün-
ster

Gruß & Kuss
On a b ed of roses i ma y find your heart… Du
und ich zu zweit. Augen zu und küssen. Schwe-
relos sein. Loslassen bis den Sternen. Und zu-
rück? Viola, ich wünsche du hattest einen wun-
derbaren Urlaub. Hugs, Thorge
Du heißt Nadine, aber deine fiesen Kumpels
nennen di ch ei nfach n ur St offelchen. I m
schwitzigen Ju li haben wir u ns auf d em Park-
platz vor der Sputte getroffen. Du (ca. 25) bist
zierlich und hatte st ei n zartes B aumwollkleid

an. Ich h abe d ir e in m itgebrachtes Pilzchen
geschenkt und sp äter haben wir endlos über
Elektrobiker ab gelästert (Jau! All e i n einen
Sack! d.S.)  Leider sind wir dann in verschiede-
nen A utos i n verschiedene WGs ab transpor-
tiert w orden… I ch f reue mi ch au fs nä chste
Kamp-Abenteuer und zähle f est auf  dich :)
Freekje
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Unser Super-Prof gewährte seinen Untertanen
eine gnädige Sprechstunde in B 210 um etwa
15 Uhr. Du – w/Hawaiianas/lange blonde
Haare – hattest de n T ermin di rekt vor mir –
Vollbart/alte Chucks/l ange braune Haare. Wir
haben uns intensiv über die metas tasierende
Bürokratie an d er WWU u nterhalten. Lust au f
einen K affee z um Na chbereiten un serer
hochwissenschaftlichen E rörterungen? Ol li,
olberlin@gmx.de

Dear Maurice, da i ch weiß, dass Du hin und
wieder die Ul timo du rchstöberst, wollte ic h
mich an dieser Stelle noch mal gaaanz lieb für
deinen Support bedanken. Ohne Dich wäre un-
ser Feierei nur ha lb so geil eskaliert! Ach ja :
Und ware n sie end lich mal beim Zahnklemp-
ner? Liebe Grüße, Frau Schoengeist von ums
Eck :)

Lonely Hearts
Mir ist aufgefallen, jetzt 2 1/2 Jahre abstinent
vom weiblichen Ge schlecht gel ebt zu haben.
Auch war und bin ich nicht interessiert an ONS.
Ich würde mich gerne mal wieder verabreden
ohne sofort große Zukunftspläne zu schmie-
den und dann sehen wohin die Reise geht. Du
sol ltest ni cht unbedingt die durch die Medien
erklärte T raumfigur haben son dern authen-
tisch sei n. Wo  also b ist d u im Alter zwischen
25 u 50? Die Frau gibt es bestimmt, die gerne
,,auch mal“ J eans, Shi rt und Boo ts träg t und
ihre Sommerkleider auf dem Flohmarkt kauft,
gerne gute  Ges präche führt, kon struktive Kri-
tik an meiner künstlerischen Arbeit äußert und
ebenso mit Aufmerksamkeit wie auch mit Zärt-
lichkeit verwö hnt we rden möchte? Ich bin
sportlich, 187, ha be b raune sc hulterlange
Haare und braune Augen. Ja, i ch denke mich
sehen lasse n zu können. Ich habe nur diesen
außergewöhnlichen Geschmack. Ich stehe auf
natürliche au thentische Frauen. Schreib ein-
fach an aufgefallen@gmx.de
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34-jähriger, guta ussehender, sp ortlicher
Mann sucht Studentin (22+) für gemeinsame
Aktivitäten in Münsters Natur und darüber hin-
aus. tanzbaerms(AT)gmx.de

Ich, männlich, schlank, 2 8 Jahre, bin le iden-
schaftlicher Maurer (Handwerk ist immer ein
Pluspunkt! d.S.)  und suche hier die Liebe mei-
nes Lebens. Hast du Interesse  am Landleben,
bist bodenständig und hast Humor? Dann mel-
de dich gerne bei mir. Über ei ne Antwort über
WhatsApp würde ich mich sehr freuen. 0151
506 91435

Freundschaft
Menschen im Alter von 40-60 Jahren gesucht,
die Lust auf gemeinsame A ktivitäten haben .
Theater, Konze rte, Lite ratur, Spaziergänge,
Schwimmen… Ich l ege Wert auf Zuverläss ig-
keit und E infühlungsvermögen. S tefan.goron-
zi@gmx.de

Hallo.ich ( w 40)  suche Gothic, Meta l und
Rockleute a us d em Münsterland von 2 0-45
Jahren. Ich interessi ere mich für Tattoos , Pier-
cings, Festival, Konzerte, Mittelalter, alte Bur-
gen etc. wenn sie mich kontaktieren möchten
wollen können sie mir ja WhatsApp schreiben.
Hier i st meine Hand ynummer:
0162/3626244
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Hallo l iebe fri schgebackene Mütter, ich  su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum gemeinsamen Aus tausch, Tre f-
fen etc. F reue mich übe r nette R ückmeldun-
gen unter: 0176-239 397 65

Sport
Wer hat Lust  donnerstags  / abe nds 19.30 h
Hallenfußball zu spi elen? Al ter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Au srichtung, kre ativ im B ewegungsfluss.
Info: www.ath ahathayoga.de od er
0178/1642343 (Timo)

Fußball-Hobbytruppe su cht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches B lut mit e t-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist he rzlich wil lkommen. Ge rne WhatsApp an
0176-21252951

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle bei dem Pascal Gymnasium
in Münster. In teressi erte Hob by Spieler sind
gerne willkommen. Bei Interesse  bitte melden
unter 0170 5475065
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Fußball s pielen: Ich  (54 ) (Don’t me ss with
the Meniskus! s.S.)  suche eine Hobbygruppe
zum wöchentlichen Fußball spielen, oder Leu-
te die eine Gruppe gründen wollen. Nachricht
an el marmoellers@icloud.com oder 0176-
49218846

Du ha st Lus t auf etwa s Neu es? Dir fällt es
schwer zu lauter Musik die Füße sti llzuhalten?
Dann k omm u nd tanz Rock’n’Roll beim RRC
Münster. Infos & genaue Trainingszeiten unter
http://rrc-muenster.de/probetraining.html.
Egal ob alleine oder als  Paar – wir freuen uns
auf euch!

Pensionierter S portlehrer bi etet pri vat wor-
kout an . I ndividuell angepasst zu r Verbesse-
rung der F itness  und d es Körp ergefühls, es
geht u m K raft, Ausdauer, Geschicklichkeit,
Beweglichkeit, E ntspannung, Massa ge. Na ch
Vereinbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Kurs Vokal-Improvisation, 2.& 3.11.19, Mün-
ster:  Entdecken & erweitern Sie die Vielfalt Ih-
res musikalischen Ausdrucks & genießen Sie
das gem einsame S ingen spontan entstehen-
der S timmenmusik: Aus der I nspiration de s
Moments he raus werden sich Melodien, Ge-
räusche & R hythmen z u einzigartigen Mu-
sikstücken verwe ben! Mehr zu  Dozentin &
Kurs: www.johannaseiler.com In fo & Anm:
Martin Schu lte, 025 1 2303 067 (AB),
m.i.schulte@web.de

Schauspielkurse in der th eaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, Pro fis. Je tzt e in-
steigen! I nfos unter die-th eaterwerkstatt.in fo
/ 0162-4188066

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de Kreati-
ves Schreiben zum Ausprobieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erte ilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1/Sek.2  stefan.goronzi@gmx.de

Saxophonunterricht von  freiberuflicher u nd
freundlicher Mus ikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. I ch komm e
auch zu Ih nen nach Hause. Lei hinstrumente
und Pr obestunden m öglich. Kontakt: 0170-
4416296 (a uch WhatsApp) o der Mail: mu-
sikinms@yaho o.de

Photoshop-Hilfe für E insteiger u nd Fortge -
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form eines
privaten Einzelunterrichts bei Ihnen zu Hause
an Ihrem eigenen Rechner, egal ob Mac oder
Windows. I ch arbeite se it 20 Jahren mit Pho-
toshop und möchte mein Wissen in einer ent-
spannten, g eduldigen Atm osphäre wei terge-
ben; entweder als ak ute Problemlösung oder
längerfristige Schu lung. Schw erpunkte: Fr ei-
stel lungen, Retuschen, C omposings, Mo nta-
gen, Verwaltung von Ebenen und Smart-Objek-
ten, Work flow-Optimierung. namenlos26@
gmail.com / 01773936122
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Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in  MS-City. Themen: Pop,
Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905 (Jan)

Jobs/Biete
Der Ambul ante Dienste e.V . Mü nster sucht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und persönli-
che Assistenz für Menschen mi t Behinderun-
gen und chronischen Erkrankungen. Unser An-
gebot reicht von kleineren Haushaltshilfen mit
wenigen Wochenstunden bis hin zur Rund-um-
die-Uhr-Assistenz. Das Aufgabengebiet ist viel-
fältig und beinhaltet sowo hl Pflege- und Haus-
haltstätigkeiten als auch Freizeit-, Arbeits- und
Studienassistenz. E rfahrungen im pf legeri-
schen Bereich si nd von Vortei l. Wi r bieten Ih-
nen einen sinn- und abwechslungsreichen Auf-
gabenbereich. Wir sc haffen mit u nseren Kun-
den*innen eine 1:1 Situation, in  der man mit
Ruhe d eren Bedürfnissen gerecht werden
kann. Was wi r nicht haben si nd Akkordvorga-
ben un d S toppuhren. Di e Arbeitszeiten sind
abhängig vom Bedarf der Kunden*innen. Phy-
sische un d psychi sche Bel astbarkeit, sowie
Flexibilität sollten Sie mitbringen. Eine sozial-
versicherungspfl ichtige Anste llung is t i n T eil-

und Vollzeit möglich. Bewerben Sie sich doch
mit einem kurzen L ebenslauf unte r: be wer-
bung@ambulante-dienste-muenster.d e B ei
weiteren Fragen stehen wir auch unter der Te-
lefonnummer 025 18725900 z ur Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

Grafiker gesucht, der Interesse daran hat, ein
Cover für die n eue P latte e iner Rockband zu
designen. D er Entwu rf ste ht ziemlich sicher,
aber f ür di e D ruckerei m üssten die Dateien
vorbereitet werden. F olgearbeiten i m An-
schluss wahrscheinlich. Ema il an : sl owand-
heavy@gmx.de

Wer ge staltet für mich zuverlässig und sehr
kostengünstig eine Website? Tel: 0173 – 5 13
78 58

Rechtsanwaltsfachangestellte ode r Me dizi-
nische Fa changestellte (m /w/d) i n T eilzeit
oder Vol lzeit. Für unsere gemeinnützige Orga-
nisation im Gesundheitsbereich suchen wir ab
sofort o der s päter tatkrä ftige Unters tützung
als Assistentin des  Vorstandes in vielfältigen
Arbeitsbereichen. Wir sind ein kleines, sympa-
thisches Team, arbeiten im Zentrum von Mün-
ster und bieten spannende und befriedigende
Aufgaben, w eil wir M enschen helfen! H aben
wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns
auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, bitte per
E-Mail an Prof. Dr. Till Zech, info@dsgme.o rg
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Gläsersammler für Go rilla B ar gesucht. E in-
fach vorbeikommen und an der Theke melden.

Zuverlässige Putzhilfe in Münster 3-4 Std. in
der Woche gesucht. Tel. 02533-9359742

Serviceaushilfen ge sucht! W erde Te il u nse-
res tollen, jungen Teams mit fle xiblen Arbeits-
zeiten in einem urigen Arbeitsumfeld. Wir freu-
en uns auf Deine Verstärkung! Gaststä tte Töd-
denhoek, R othenburg 4 1, MS , Te l. 0176-
62129830

Jobs/Such e
Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitalisiert

haben und wisse n nicht wie? Dann melden sie
sich bitte unter: (klaus.48147@web.de) Alles
weitere bei Kontakt.

Altenpflegehelferin (in Deutschland ausgebil-
det) sucht Ausbildungsplatz in Münster. Erfah-
rung in Behandlungs pflege. Bereit für Woche-
nenddienst u nd Sch ichtdienst. Tel.: 0157-
34575722. Email: tnlphan@yahoo.de

Werbung, Musikvideo, Imagefilm – ich mache
es f ür sie un d ihre  Firma. Ag il, k ünstlerisch,
mit Ti efgang, cineastisch.Tel 0157-52101
338 (Beispiele gerne unter meinem link nach
Kontaktaufnahme)

Ich, er fahren, zuverlässi g, gründlich, flexibel,
suche Jo b PUTZEN /  GARTEN im P rivathaus-
halt. Tel. 015752101338

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverlässig,
pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetzbar. Su-
chen S ie jem anden, de r regelmäßig i n Mün-
ster au f Ihren Hund aufpasst, mit ihm spazie-
ren geht e tc.? I ch bin eine sehr tierliebe Per-
son, di e sc hon ein ige Erfahrung mit Hunden
hat. Über Anfragen würde ich mich sehr freu-
en! Sie können mich unter der folgenden Num-
mer erreichen 01732637317
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Haushaltshilfe, w, 49J, zuverlässi g, pünktlich,
flexibel e insetzbar i n den  Bereichen Bügeln,
Gartenarbeit, Fensterputzen, usw. in Münster.
Ich kann in den Zeiten: Montags nachmittags
zwischen 14 Uhr u nd 1 7 Uhr und Di enstags
vormittags zwi schen 9 Uhr un d 13 Uhr früh.
Sie können mich unter der Nummer erreichen
0251/7619336

Mix
Alte Handwerkskünste Kursreihe des Vereins
draußenzeit e.V. Ziel ist es,  altes Wi sse n und
alte Fertigkeiten wieder in die Anw endung zu
bringen. Schm ackhaft wird es a m 2 6. O kto-
ber, wenn die Teilnehmer verschiedene Koch-
und Back techniken üb er dem Feuer a uspro-
bieren k önnen. (Und Z ähneziehen mit Holz-
hammernarkose. d .S.)  In  de r he rbstlichen

Grünholzwerkstatt am  2 3. Novemb er werden
Dinge des al ltäglichen L ebens g eschnitzt.
Zum Abschluss am 25. Januar zeigt ein Töpfer
Techniken des Töpferns und Dekorierens von
Gefäßen und gibt eine Einführung in das Bren-
nen. Die Term ine im Tip icamp Hembergen
sind zusammen oder einzeln buchbar. Kontakt
und Anmel dung: ww w.drausse nzeit.de, Te l.:
02571-8798566, E -Mail: buero@draussen-
zeit.de

IMPRO NEU startet mit dir! Selbstorganisierte
neue I mprotruppe su cht noch Mitspieler*in-
nen. A lles kann ni x mu ss! We itere I nfos: Im-
promuenster@w eb.de

Euer Pa rkplatz i st vorm. f rei? Suche Auto-
Stellplatz (M o.- Do. 10 -13 h) gg. B ezahlung,
Nähe Wo lbecker S tr./Montma rtre.
weynell(at)web.de

Stellplatz in Ti efgarage (seh r zentral Näh e
HBF, Sauerländer Weg) a b so fort für 8 5 Euro
mtl. zu vermi eten. Interessenten können sich
gerne m elden u nter: attila.kornel@uni-muen-
ster.d e
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Dipl.-Theatermalerin suc ht Gesta ltungs-Pro-
jekte für Herbst 2019! Fantastis che Wandma-
lerei im Kinderzimmer und Vieles me hr… stö -
bern und me hr erf ahren au f www.farbkü-
che.de. Ich fr eu mi ch auf An rufe: 0179  –
7444591

Musik-Campus: B roschüre li egt au s. Di e
Westfälische Wi lhelms-Universität Münster
(WWU) un d die Stadt Münster haben eine In-
formationsbroschüre über den geplanten Mu-
sik-Campus erstel lt – mit al len Infos über die
Partner, den  Flächenbedarf und di e Möglich-
keiten de r Zu sammenarbeit zw ischen der
WWU-Musikhochschule, de r We stfälischen
Schule für Musik und des Sinfonieorchesters.
Diese Broschüre liegt in der T ouristen-Info
(Syndikatplatz 3), in der Volkshochschule (Ae-
gidiimarkt 3), i n allen stä dtischen B ibliothe-
ken und im I nformationsstän der im  Schl oss -
Foyer für alle Interessierten aus.

Arbeits-/Büroplatz in  k reativer Bürogemein-
schaft im Kreuzviertel frei! Schreibtisch, Inter-
net, Tel efon, Konferenzraum, Küche.
info@hiamovi.com / 0151 19155052

Ich bin freischaffende Filmemacherin und su-
che eine Band, für die ich ein schönes Musikvi-
deo kreieren könnte. Tel. 0157-52101338

Doppelkopf, D oko, suc hen Mitspieler/in alle
4 Woc hen S o in MS i n Kneipe, m/w,  c a 4 5-
59J, Cappuccino1@mail.de

Frauen-Kreis im Wildniscamp Treffen entlang
markanter Punkte im Jahreskreis. Die  Gruppe
trifft s ich am 1 . N ovember. Bei m , ,Coming
Home“ im Tipicamp Hembe rgen (bei  Greven)
können Frauen unter Anleitung der Prozessbe-
gleiterin u nd V isionssucheleiterin Christiane
Brosat Energie tanken für den anstrengenden
Alltag. Daz u gehören Schwellengänge, Räu-
chern und Austausch nach der Council-Metho-
de. Eine Anme ldung ist erfo rderlich. We itere
Informationen g ibt es  im  In ternet unter
www.draussenzeit.de, tel. u nter 02571-
8798566 oder an buero@draussenzeit.de

Neu in Münster: Kernkrach Schallplatten An- +
Verkauf, Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr Mün-
sters  schönster Plattenladen. Kommt vorbei!

Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für junge Reisewillige zwischen
16 und 27 J ahren a n. J ib-Reiseinfo imm er
dienstags von 17-18.30 Uhr statt. Bitte vorher
einen T ermin i m Jib-Infobüro a usmachen.
Tel.492-5858 / jib-info@stadt-muenster.de

Einsam? Se lbsthilfegruppe fü r Menschen
ohne B eziehungserfahrung/mit Beziehungs-
angst trifft si ch 2 x/Monat, an gst_vor_nae-
he@web.de

SALSA MÜNSTER!  Ihr wollt mehr Infos zu ak -
tuellen Salsa & Bachata Parties in Münster?
Mitfahrgelegeneiten zu anderen Parties in an-
deren Städten f inden oder anbieten? Wi r ha-
ben da seit ein paar Jahren eine gut funktionie-
rende Gruppe fü r Mün steraner: www.fac e-
book.com/groups/ salsamuenster/

Früher, als alles noch besser war, die Jungs
noch einen Diener machten und ein Pfund
Kartoffeln noch ein Kilo wog, ging man zum
Gruseln auf den Jahrmarkt in die Geister-
bahn. Nichts war echt, alles sah ein biss-
chen so aus, als würde es da gar nicht hin-
gehören, und wenn man wieder heraus-
kam, war die Erleichterung groß. Den glei-
chen Effekt kann man heute erzielen, indem
man 20 Sekunden dem amerikanischen
Präsidenten lauscht oder sich Björn Höcke
anschaut: Nichts ist echt, und eigentlich ge-
hört es da gar nicht dahin und vor allem
möchte man wirklich lieber woanders sein.
In den USA darf man im Fernsehen nicht
mal ,,fuck“ sagen, aber wenn man sauer ist,
weil man seinen Job verliert, schnappt man
sich einfach ein Schnellfeuergewehr und

SETZERS ABENDE
ballert auf seine Mitmenschen, egal wen, Hauptsache tot. Gegen den Erwerb solcher Gewehre gibt es keine Ge-
setze, gegen die tv-öffentliche Benutzung des Wortes ,,fuck“ schon. Eine halbe Stunde nach der letzten Massen-
schießerei (es war laut Wikipedia die 49. im August und die 249. im Jahr 2019), die in Texas stattfand, verab-
schiedete das Parlament neue Waffengesetze. Jetzt ist es in Texas auch erlaubt, Waffen in der Kirche zu tragen
oder in Waisenhäusern. Es ist schon erstaunlich, wohin einen unreguliertes Christentum führen kann (übrigens:
auf Parteitagen der waffenverliebten Republikaner ist es streng verboten, Waffen zu tragen).
Man möchte wirklich gerne woanders sein. Was in diesem Fall auch nicht schwer ist, denn die USA lassen kaum
noch jemanden unbelästigt ins Land (wenn überhaupt). Man muss zum Beispiel sein Smartphone aushändigen
und sämtliche Passwörter bekanntmachen. Diese Daten werden gespeichert. So wie Heimathorst Seehofer nicht
nur Minderjährige vom Verfassungsschutz beobachten lassen möchte, er will diese Daten auch ausländischen
Geheimdiensten überlassen. Das wird nicht nur den türkischen Präsidenten freuen.
Diese Regimeclowns sind alle so neugierig und wollen wissen, was das Volk denkt… Entschuldigung: ob das Volk
denkt.
Und wenn du dich in all dem Irrsinn zunehmend alleine und verlassen fühlst, denk immer dran: Du hättest auch
als Gehirnzelle von Andi Scheuer auf die Welt kommen können – DAS ist Einsamkeit.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 14.9. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von  ,,Vorhang auf für Cyrano“
& ,,Beale Street“

Der Poet mit der großen Nase, der
hübsche Depp und die gemeinsam
angeschmachtete Roxane: In Vor-

hang auf für Cyrano werden die ver-
rückte Entstehungsgeschichte des
Theaterstücks und der Zauber der
Belle Èpoque zum Leben erweckt.

Das Oscar-prämierte Werk des Moon-
light-Regisseurs, auf  Baldwins Ro-
man basierend, erzählt eine große
Liebesgeschichte in den von Rassis-

mus beherrschten USA. Beale Street
entführt uns in die Aufbruchstim-
mung der 1970er in Harlem, NYC!

DVD/BDs von ,,Frau Mutter Tier“
& ,,Hellboy - Call of Darkness“

Drei Frauen, vier Kinder und der all-
tägliche Wahnsinn: Die freche Komö-
die Frau Mutter Tier mit Ausnahme-
darstellerin Julia Jentsch (Sophie
Scholl) nimmt gnadenlos verschie-

dene Frauenklischees von Ökomutti
bis Karrierefrau aufs Korn.

Ein krasser Höllenspaß für Fantasy-
Fans: In Hellboy - Call of Darkness
kehrt der Halbdämon mit dem har-
ten rechten Haken in die Welt der

Sterblichen zurück. Noch härter, dü-
sterer, actionreicher und rotziger als
die beiden kultigen Vorgängerfilme!

DVD/BDs von ,,Die Berufung“ 
& ,,Verlorene“

Ein beeindruckendes, immer noch
top-aktuelles Biopic über die toughe

Ikone der US-Frauenbewegung:
Ruth Bader Ginsburg (RBG) war die
erste Richterin am Supreme Court .

Die Berufung - Ihr Kampf um Ge-
rechtigkeit zeichnet ihr Karriere

spannend wie ein Krimi nach!
Ein preisgekröntes Familiendrama

aus der süddeutschen Provinz: Verlo-
rene widmet sich mutig und intensiv
dem Tabu-Thema Missbrauch und
erzählt von der Sehnsucht nach Lie-

be gegen alle Vernunft...

 DVD/BDs von ,,Maquia“
& ,,Tea with the Dames“ 

Das hoch emotionale und mit wunder-
schöner, detailreicher Animation um-
gesetzte Anime-Drama Maquia - Eine

unsterbliche Liebesgeschichte wurde
als bester Animationsfilm auf dem

Shanghai Filmfestival ausgezeichnet.
Verwoben für die Ewigkeit in Liebe

jenseits aller Sterblichkeit !
Ein unvergesslicher Nachmittag: Der
preisgekrönte Regisseur Roger Mit-

chell (Notting Hill) durfte die vier Gran-
de Dames des Britkinos Eileen Atkins,
Judi Dench, Maggie Smith und Joan

Plowright bei ihren intimen Tee-Tref-
fen beobachten. Bezaubernde Doku!

DVD/BDs von ,,No Mercy“ 
& ,,Wakefield - Dein Leben ohne Dich“ 

Ein beinharter Actionthriller mit toug-
her Heldin: No Mercy ist die koreani-

sche Antwort auf 96 Hours - Taken! Als
Bodyguard Inae erfährt, dass ihre klei-
ne Schwester von Zuhältern entführt
wurde, ermittelt sie auf eigene Faust.
Ein Showdown der Rache beginnt...
Basierend auf einer Kurzgeschichte
von E.L. Doctorow, zeigen im brillan-
ten Thriller Wakefield die Hollywood-
stars Bryan Cranston (Breaking Bad)

und Jennifer Garner (Juno) eine oscar-
reife Performance! Ein erfolgreicher
New Yorker Anwalt steigt aus und be-
spitzelt fortan seine eigene Familie... 

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 748
Münsters  Socialdemokrathie feierte kürzlich, dass sie

vor hundert Jahren erstmals in Münster antrat und in

etwa genauso viele Stimmen erhielt, wie sie heute hat.

Das ist doch Kontinuität, oder? Nachdem es bundes-

weit mit Jan Böhmermann als SPD-Spitzenkandidat

leider nicht geklappt hat, will aber nun Münsters

Fraktionschef Michael Jung bei der OB-Wahl im näch-
sten Jahr für Münsters Genossen antreten – und die

sind froh, dass sich überhaupt einer traut. Jung probt

schon mal den Wahlkampf und klagt an, der jetzige

OB Lewe von der CDU habe seine Versprechen neuer
Wohnquartiere nicht gehalten. Also, das kann man

eigentlich nicht

sagen: Mit den

exklusiven Cle-

mensbögen

(teuerste Woh-

nung: 2,5 Mio.)

und dem Lu-

xusobjekt Wohnen im Präsidentengarten sind doch

schöne neue Wohnungen entstanden, oder nicht?

# 749
Der Verfassungsschutz beobachtet die Hiltruper Mah-
di-Moschee schon lange wegen der Nähe zur His-

bollah. Doch neben dem Beobachten hört er offenbar

nicht zu. Erst der ,,Jerusalem Post“ fiel auf, was für

üble Brandreden da von Hisbollah-Fans gehalten

wurden. In anderen EU-Ländern wäre dieser Terror-

verein längst verboten. Warum nicht hier? Stattdes-

sen lässt sich Münsters Polizeipräsi auch noch mit

Figuren aus dem mutmaßlich einschlägigen Milieu

fotografieren!

# 750
E-Scooter sind öko? Quatsch! Erstens versaut die

Akku-Produktion in anderen Ländern ganze Regio-

nen und außerdem: Womit werden die Roller nachts

eingesammelt? Genau, mit Autos, die sonst nicht

nachts rumfahren würden. Und woher kommt nachts

der Strom? Aus Photovoltaik schon mal nicht, son-

dern – derzeit jedenfalls – zum Großteil aus fieser

Kohleverstromung…
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